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Wie das erste römische Imperium schon aus
dem eroberten Ägypten Obelisken aufstellte
und der große , aus Heliopolis stammende
Obelisk , den Kaiser Calipula nach Rom

brachte , heute noch den Petersplatz ziert , so
hält es auch das neue Imperium . Co wie
der „ Löws von Juda " aus Addis - Abeba , wird

jetzt auch der berühmte Obelisk von Aksum
auf der Via Triumphalis in Rom aufgestellt .
Soeben trafen die riesigen Bruchstücke des
Obelisken in Eisenbahnwaggons ein . Er wird
wieder vollständig aufgebaut und eine Höhe
von 15 Meter haben . ( Pressephoto , K .)
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photographische Aufnahmen von den vermeintlichen

Schauplätzen großer Geschehnisse machen . Einige Mo¬

nate ging dieses Verfahren gut , bis eines Tages ein

Herr , der London schon mehrere Male besucht hatte ,
gegen ihn Anzeige erstattete . Das Gericht hat nun

dem sonderbaren Spaßmacher das Handwerk gelegt .

Die Detektivin , die 300 Diebe fing . Vor einigen Tagen
hat die 17jährige Irin M i ß O ' R o u r k e ein eigenartiges
Jubiläum gefeiert . Sie hat ihren 300 . Dieb gefangen . Jene

17jährige ist offiziell als Ladenkriminalistin angestellt und hat
im Laufe der letzten 12 Monate eine so hohe Eignung für
diesen Beruf bewiesen , daß sich heute sogar Scotland Pard für
Miß O ' Rourke interessiert . Sie war ursprünglich in dem
Kaufhaus , in dem sie als Detektivin arbeitet , als Verkäuferin
angestellt . Mehrfach beobachtete sie Personen , die mehr oder
weniger große Werte in ihren besonders präparierten Mantel¬
taschen verschwinden ließen . Sie überführte die Leute und
bewahrte das Geschäft vor großem Schaden .

Blutige Zwischen fälle
in einem tunesischen Bergwerk .

Paris , 5 . März . Havas meldet aus Tunis , daß sich am

Donnerstagnachmittag in einem Bergwerk in Metloui blutige
Zwischenfälle ereignet haben . 13 Tote und 16 Verletzte
waren zu verzeichnen .

Streikende hatten das Bergwerk in Metloui besetzt . Gen¬
darmen und Militär waren angefordert , um die Ordnung
wiederherzustellen . Die streikenden eingeborenen Bergleute
empfingen die Soldaten mit Revoloerschüssen . Es kam zu
einem erbitterten Feuergefecht , bei dem 13 Strei¬
kende getötet und 16 verletzt wurden . Die Streikenden zogen
sich darauf in ihre Hütten zurück . Die Staatsanwaltschaft von
Susa hat eine Untersuchung eingeleitet .

Der König von Ägypten zum Wintersport in St . Moritz .
König Faruk I. von Ägypten traf am Donnerstagvor¬
mittag mit dem Engadin - Expreß in St . Moritz ein . In
seiner Begleitung befanden sich die Königinmutter , vier
Schwestern , der ägyptische Gesandte in der Schweiz sowie ein
Gefolge von etwa 30 Personen . Auf dem Bahnhof wurde der
König vom schweizerischen Gesandten in Ägypten sowie den
Vertretern der örtlichen Behörden begrüßt . König Faruk
wird voraussichtlich bis Ende März in St . Moritz verweilen
und Wintersport betreiben .

Sollen Englands Frauen häßlich werden ? Die gewal¬
tigen Beträge , die England für seine Aufrüstung aufbringen
mutz , machen die Einführung neuer Steuern notwendig .
Große Empörung hat die Nachricht hervorgerufen , datz man
beabsichtigt , auf alle Schönheitspflegemittel , wie Puder ,
Schminke , Hautcremes , Lippenstifte

"
und dergleichen eine

Sondersteuer zu legen .
Die Kassiererin als dramatischer Autor . Nachdem vor

einiger Zeit bekannt wurde , datz der Portier eines Lon¬
doner Hotels einen Roman geschrieben hatte , der im
Publikum viel Anklang fand , hat jetzt die Billettverkäuferin
des Haymarket - Theaters in London in ihren Mutzc -
stundep ein Lustspiel geschrieben , das sie bei dem Stockport -
Garrick - Theater eingereicht hat . Vor einigen Tagen fand
die Uraufführung des Stückes statt , das einen großen Er¬
folg hatte und die beglückte Verfasserin konnte sich wieder¬
holt vor dem Vorhang zeigen

Der Spaßmacher als Fremdenführer . Dieser Tage
stand in London der Fremdenführer Henry Rizle
wegen Unfugs und Erregung öffentlichen Ärgernisses
vor Gericht . Er hatte sich geradezu einen Sport daraus

gemacht , den Fremden aus der Provinz , die sich von

ihm führen ließen , alles grundsätzlich falsch zu er¬
klären . Er versicherte , daß die Albert Hall ein großer
Sportpalast sei , und gab die St . Pancras - Eisenbahn -

station für das Parlament aus . Er bezeichnete den

Justizpalast als das Wachsfigurenkabinett der Madame

Tusiaud und beförderte das Gebäude eines Jachtklubs

zur Bank von England . Seelenruhig ließ er die Leute

Der tuettrunafuntwerein tagt in Berlin .

Berlin , 4 . März . Der Weltrundfunkverein , der 51 Rund¬

funkgesellschaften aus 39 Ländern umfaßt , hält gegenwärtig
in Berlin eine Tagung ab , die bis zum 14 . März dauert .

Das auf wisienschaftlicher Grundlage aufgebaute
Brüsseler Kontrollinstitut des Vereins prüft täg¬
lich die Einhaltung von über 700 Rundfunkwellen und stellt
eine segensreiche Aetherpolizei dar , die schon viele Sender¬

störungen entdeckt und abgestellt hat .
Der bedeutenste Programmpunkt der Berliner Tagung ist

die Vorbereitung der im nächsten Jahre in Kairo statt¬
findenden Weltnachrichtenkonferenz , deren Dauer auf drei
Monate berechnet ist . Auf dieser Konferenz soll der gesamte
Wellenbestand neu verteilt werden . Hierfür muß der
Weltrundfunkverein die Ansprüche der einzelnen Länder auf
Zuteilung bestimmter Wellen prüfen und andererseits auch
die Bereiche des Unterhaltungsrundfunks gegenüber den Funk¬
diensten der Schiffahrt , der Luftfahrt usw . abgrenzen .

Busverkauf nach hundert fahren .

Regenschirme gelten , zumal für Herren , oft genug als

t gänzlich veraltetes Möbelstück . Man schleppt sie so häufig
vergeblich mit sich herum , und kann man ihn wirklich einmal

gebrauchen , dann ist er am schnellen Vorwärtskommen hinder¬
lich , ganz zu schweigen davon , datz er meistens die Aussicht ver¬

sperrt . In England ist das selbstverständlich etwas anderes ,
denn das regnerische Wetter hat die Regenschirme niemals
außer Mode gebracht . Dabei läßt sich aber , wie man vermuten
durfte , im englischen Jnselreich selbst der urälteste Schirm ver¬
wenden , ohne daß er Anstoß erregt , denn die Form des eng¬
lischen Herrenschirms scheint zeitlos zu sein . Eins der be¬
rühmtesten Regenschirmgeschäfte in England , das seine Haupt -

verkaufsstelle in der Londoner St .- James - Street hat , kündigte
dieser Tage im Inseratenteil der „ Times " an , datz jetzt , hundert
Jahre nach dem Bestehen der Firma , der erste Ausverkauf
veranstaltet würde . Es solle mit dem gesamten Lager ge¬
räumt werden . Die oerehrlichen Schirm - Interessenten werden
gebeten , diese Gelegenheit wahrzunehmen , da vor den nächsten
hundert Jahren sicherlich kein zweiter Ausverkauf starten
würde . . .

Ein Mord nach dreizehn Jahren aufgeklärt . Den am
13 . 3 . 1924 im Kreise Breslau an dem Oberlandjäger Günther
begangenen Mord hat jetzt die Breslauer Kriminalpolizei
aufgeklärt . Als Täter würde der aus Kammendorf , Kreis
Breslau , stammende Wilhelm Watzke festgenommen , der

auch ein Geständnis ablegte . 2m Breslauer , Neumarkter
und Schweidnitzer Kreis hatten sich in den Nachkriegsjahren
organisierte Verbrecherbanden gebildet . Bei einem Einbruch
in Enischwitz hatte eine aus neun Mann bestehende Bande
vier Schweine auf einmal gestohlen . Nach der Teilung der
Beute wurden zwei der Verbrecher von dem Oberlandjäger
Günther festgenommen . Während des Abtransportes schoß
Watzke aus einer Pistole in das Gesicht des Beamten , der
sofort zu Boden stürzte . Dann brachte Watzke dem Oberland -

jäger noch einen zweiten Schuß in den Kopf bei .

Tödlicher Unfall einer Skifahrerin . Am Mittwochnach¬
mittag wollte eine Gruppe von elf Skiläufern den 2000 m
hohen Kukaser -Erat queren . Sieben Skiläufer hatten die

। Stelle , an der sich später das Unglück ereignete , bereits
1

passiert , als sich plötzlich ein Schneebrett löste und die

16jährige Tochter des Direktors des Österreichischen Kredit¬
instituts Weninger in die Tiefe riß . Obwohl die

Rettungsarbeiten , an denen sich auch über 30 Mann aus dem
Tal beteiligten , sofort ausgenommen wurden , konnte die Ver¬

unglückte erst am Donnerstagfrüh als Seifte geborgen
werden . '

Zwei Militärflieger zusammengejtoßen . Uber dem Jn -
duitrieort Schlieren , nördlich von Zürich , führten am
Donnerstagvormittag mehrere Offiziere des Militärflug -

vlatzes Dübendorf Ubungsflüge aus . Dabei stießen zwei
Flugzeuge zusammen und stürzten ab . Dem einen Flugzeug¬
führer gelang es zwar , mit dem Fallschirm abzuspringen , er
wurde aber von dem Flugzeug erfaßt und mitgerisien . Der
andere Flieger wurde unter den Trümmern seiner Maschine
begraben .

, Tote und verletzte Besatzungsmitglieder des griechischen
1

Dampfers „ Lukia " geborgen . Wie aus Perpignan gemeldet
wird , sollen von der Besatzung des in den spanischen Küsten -

gewässern auf eine treibende Mine gelaufenen griechischen Tank -

dampfers „ Lukia "
bisher von den Küstenbewohnern 2 Leichen

und mehrere Verletzte geborgen worden sein . Man vermutet ,
vaß der größte Teil der Besatzung mit dem Schiff , das sofort
nach der Explosion gesunken ist , umgekommen ist . Genaue An¬
gaben über die Zahl der Opfer liegen jedoch noch nicht vor .

Ei « Stier für Tristan da Cnnha . Der Dampfer „ Car¬
lisle " hat in diesen Tagen Kapstadt verlassen , nm im Auf¬
trag des Kolonialministeviums Tristan da Cunha anzu -
lausen . Die Ladung , die der Dampfer für jene einsame Insel
im Südatlantik an Bord hat , ist die größte , die jemals nach
jener Insel verschisst wurde . Unter anderem soll ein Zucht¬
bulle abgeliefert werden . Außerdem schickt man zwei prämi¬
ierte Schweine mit und mehrere preisgekrönte Hühner ^ die
jene schon ein wenig durch Inzucht geschwächten Herden auf
Tristan da Cunha auffrischen sollen . Übrigens schickt man
einen erfahrenen Farmer mit , der den dreitägigen Aufent¬
halt des Dampfers vor Tristan da Cunha dazu benutzen soll ,
um den Bauern auf der Insel einige moderne Zuchtmethoden
beizubringen . Der Zahnarzt , der eigens mitgeschickt wird ,
dürfte wenig Arbeit haben . Denn die Einwohner von Tristan
da Cunha zeichnen sich durch ein hervorragendes Gebiß aus .

Die octgeficne Stadt . Seit rund drei Jahrzehnten suchte
man im Siam -Dschungel nach einer geheimnisvollen Stadt ,
von der die alten siamesischen Chroniken und Lieder berichte¬
ten . Man hat sie erst in diesen Tagen durch eine Expedition
unter der Leitung des Archäologen Dr . H . Wales entdeckt .
Jedenfalls stieß man auf eine große Ruinenstadt , die etwa
zwei Meilen lang und eine Meile breit war . Die Stadt war
mit ihren Tempeln und einer Art Hochhäusern vorzüglich an¬
gelegt , und verfügte über große Trinkwassertanks und einen
künstlichen See , der sich durch die ganze Stadt dahinzog . Die
Entzifferung der vorgefundenen Inschriften , die sämtlich in
Sanskrit gehalten sind , verrät , daß man es hier wirklich mit
der berühmten Stadt Sri Dena zu tun hat . die vor rund 1500
oder 1600 Jahren erbaut , 200 Jahre später aber verlaßen
wurde .

Zweites Blatt . Nr . 54 .
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Rpothekendienft .

Sonn - u. Feiertagsdienst u. gleichzeitigNachtdienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr
sowie Mittagsdienst von l1/.—2*/<Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstag , oder am
Vortage des gesttziichenFeiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends bis 8 Uhr morgen »
wird ein gesetzlicherZuschlagvon r NM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

3n Wiesbaden vom 6 . bis 12 . März 1937 .
Kronen - Avotbeke . Gericht sstva he 9 . Fernsprecher 27009
Schützenhof -Avotheke . Langgasse 11 . Fernsprecher 27029
Stern - Avotheke . Weite Mtra he 19 . Fernsprecher 26921 .
Wilhelms -Apotheke , Luisenstrahe 4 . Fernsprecher 2710Ö .

3n W .-Bicbrich vom 8 . bis 12 . März 1937 .
Wagner -Aootheke . Mainzer Stwhe 30 . Fernsprecher 61420 .

Zahnärztl . Sonntagsdienst .

Der zahnärzttzcheSonntagsdienst ist nur für Not <Unglücks ). Fälle bestimmt und
dauert von Samstag 20 Uhr dis Montag 8 Uhr (an ge etzlichen Feiertagen sinngemäß ).

Sonntag , 7 . 3 . 37 : Dr . Wehner , Luisenplatz 8 , Tel . 25132 .

Sonntagsdienst der » Dentisten .

Sonntag , 7 . X 37 : Dentist E . Köster , Bleichstr . 42 , Tel . 21776 .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .
Samstag , den 6 . März 1937 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfarverw , Brück .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Vikar Fischer .

Sonntag , den 7 . März 1937 .
Kollekte für die Jnlandsdiaspora .

Marktkirche . 10 .00 Vikar Biegler , 11 .30 Kindergottes¬
dienst , Platter Straße 2 . Pfr . Rumps , 15 .00 Prüfung der
Konfirmanden , Pfr . Rumpf . — Donnerstag 20 .15 Passions¬
gottesdienst , Kandidat König .

Bergkirche . 10 .00 Pfr . Fries , 11 .30 Kindergottesdienst ,
15 .00 Prüfung der Konfirmanden , Pfr . v . Vernus . 20 .00
Passionsmusik . — Donnerstag . 20 .30 Passionsgottesdienst ,
Pfr . Fries .

Ringkirche . 10 .00 Konfirmation , Beichte u . Hl . Abend¬
mahl , Pfr . Hayn . 11 .30 Kindergottesdienst , Klarenthaler
vtrahe 2 , Vikar bischer , 16 .00 Prüfung der Konfirmanden ,
Dekan Mulot . — Donnerstag 20 .30 Passionsgottesdienst ,
Pfr . Keller .

, Lntherkirche . 10 .00 Konfirmation , Beichte u . Hl . Abend¬
mahl . Vikar Jiingel , 16 .00 Prüfung der Konfirmanden . Pfr .
Dr . Ott . Donnerstag 20 .30 Passionsgottesdienst , Pfr . Dr . Ott .

Krcuzkirche . 10 .00 Pfr . Keller . 11 .30 Kindergottesdienst ,
16 .00 Prüfung der Konfirmanden . Pfr . Fernges .

Paulinenstift . 10 .00 Dir . Pir . Eichhoff , 11 .30 Kinder¬
gottesdienst . — Donnerstag 20 .00 Passionsgottesdienst ,
Pfr . Jung .

Wiesbaden - Biebrich .
Sonntag , den 7 . März 1937 .

Sauvtkirche . 10 .00 Pfr . Lauth , 11 . 15 Kindergottesdienst .
Pfr . Lauth , 15 .00 Prüfung der Konfirmanden des nördlichen
Bezirks , Pfr . Lauth .

Oranier -Eedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst für die
Militär - u . Zioil -Kirchengemeinde , Wehrkreispfr . Bemmann .

Gemeindehaus Waldstrahe . 10 .00 Pfr . Dietz , 11 .15 Kinder¬
gottesdienst . Pfr . Dietz .

Mittwoch , den 10 . März 1937 .
Gemeindehaus Biebrich . 20 .00 Passionsgottesdienst .

Psr . Albert .
Gemeindehaus Waldstrade . 20 .00 Passionsgottesdienst .

Psr . Lauth .

Das Winterhilfsabzeiche ^
für den Monat März .

Die Herstellung des WHW . -Ab .
Zeichens für den Monat März be¬
schäftigte in der Elfenbein - und
Kammindustrie 265 Arbeitskraft
fünf Monate hindurch voll . Das
am 6 . und 7 . März 1937 zum Ver¬
kauf gelangende hübsche Reichs -

'

sammelabzetchen des Winterhilss -
werkes zeigt eine geschnitzte !
Marguerite mit Käfer . — Ar¬
beiterinnen bei der Verpackung !
des Abzeichens .

( 316 $ ., Wagenborg , M .) j

Sonntag , den 7 . März 1937 .

ifarrverw . Brück .

Der Rundfunk ,

. . 3S . j64ierHeire . 10 .00 Pfr , Weimar , 11 .00 Kindergottes -
dienst . — Mittwoch 20 .00 Passionsandacht .

W .- Dotzheim . Samstag 20 .30 Wochenendgottesdienst in
der Vergkirche Wiesbaden , Pfarrverw . Brück .

W . -Bierstadt . 10 .00 Psr . Steubing , 11 .00 Kinder -
gottesdtenst .

Samstag , den 6 . März 1937 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Lied , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter - und
Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musik .

10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 . 15 Wirtschafts -
Meldungen . 11 .30 Gaunachrichten . 11 .40 Landfunk .
Sozialdienst . 12 .00 Konzert . 13 .00 Leit , Nachrichten .
Sßettei - 13 .15 Äonäert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10
Musikalische ^ Presse -Neuheiten . 15 .00 Volk und Wirt¬
schaft . 15 .15 Wir bemerken dazu . . ! 15 .30 Mikrophon

, n nn unterwegs . 16 .00 „ Froher Funk für Alt und Jung "
.

18 .00 Deutsches Segelfliegen . 18 .15 Sportschau . 18 .30
„ Kameraden unterm Spaten "

. 19 .30 Zeitfunk . 19 .55
Ruf der Jugend ! 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 „ Zu guter Letzt "
. 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nach¬

richten , Wetter - und Schneebricht . 22 .30 Nachtmusik .
24 .00 ..Tanzlaune .

❖

Deutschlandseuder 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . Schallplatten . 6 .30

Konzert . 9 .40 Kleine Turnstunde .
10 .00 Volk und Staat . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .00

Robmilch oder erhitzte Milch ? 11 .15 Seewetterbericht .
11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Musik . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45
Neueste Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis
Drei ! 15 .00 Wetter . Börse , Programmhinweise . 15 .10
Ruf der Jugend . 15 .15 Aus der Arbeit der Hitler -
Jugend . 15 .30 Wirtschastswochenschau .

15 .45 Gespräche aus unserer Zeit . 16 .00 Es meldet sich zur
Stelle , die ultrakurze Welle ! 18 .00 Volkslieder / Volks¬
tänze . 18 .45 Sport der Woche .

Wr LKarzenira
I 1 • 1 » WIESBADEN / Kirchgasse 4 5 , Ecke Mauritiusplatz _ __ _

Beachten Sie bitte unser Schaufenster Nr . 12

Komplet , Kleid mit langem Ärmel ,
halblanger Mantel ohne Arm , guter
kunstseid . Trikot - Charmeuse , sehr
sauber verarbeitet , verschie - 1Q75
dene Farben und Größen , RM I » •

Jugendliches Damenkleid für voll¬
schlanke Figuren geeignet , 1 A75
reich verarbeitet ...... RM | Jb •

Kleider u .

' Komplets
witxieM

.

' ptoJelMch .
,

ochim ü . iMiotM ’h
KleidauskunstseidenemTweed -Jersey ,
kleidsame Form , solide Qualif . E 90
verseh . Farben u . Größen , RM J •

Kleid aus kunstseidenem Jersey , frotte -

artig , vorn durchzuknöpfen , Q9O
modische Farbstellungen , RM O *

Komplet , Kleid mit langem Ärmel ,
halblanger Mantel ohne Arm , aus
kunstseid . Tweed -Charmeuse , IO75
auch in großen Weiten , RM IZ « •

Jugendliches Damenkleid , neuartiger
kunstseid . Jersey , mod . verar - 1 E75
beitet,verseh . Farben u . Groß . I J •

I Kunstseiden *

QtSQl

Kochbrunnen

Kurhaus .

Freitag , 5 . März : 14 .30 : Gesellschaftsspaziergang nach dem
Panoramameg — Lass Panorama . 16 .00 : Kafseekonzert .
Kapelle Otto Schillinge ! . ( Dauer - u . Kurkarten gültig .)
19 .30 im gr . Saale : VII . Zyklus - Konzert . Leitung : Earl
Schuricht . Solist : Robert Casadesus , Klavier . 21 .00 :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Samstag , 6 . März : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 ?
Tanztee . 20 .00 — 21 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 .00 :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Samstag , 6 . März : 11 .00 : Frühkonzert . Leitung : Kammer¬
musiker Günter Eberle .

19 .00 Berlin bleibt doch Berlilk ! 19 .45 Das mutz jeder wissen '
M -Fernspruch Wetter und Nachrichten . 20 .10 Die
fröhliche Benzinkutsche .

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Eine kleine
Nachtmusik . 22 .45 Seewetterbericht . 23 .00 Tanz !

Deutfehes Theater .

Freitag , 5 . März : 20 .00 — 22 .30 : „ Vetermann fährt na »
Madeira . Ein Volksstiick in 4 Sitten v . August Hinrichs .
Stammreihe F . ( 22 . Vorstellung .)

Samstag , 6 . März : 19 .30 - 22 .15 : Zum 1 . Male : „ Marietta ."
Operette in 3 Akten v . Kollo . Stammt . E . ( 21 . Vorst .)

Refidenz - Theater .

Freitag , 5 . März : Geschlossen .

Samstag , 6 . März : 20 .00 — 23 .00 : Staatsschauspieler Heinrich
George : „ Der andere ureldherr . " Schauspiel in 3 Akten
von Hanns Eobsch . Stammreihe HI . ( 14 . Vorstellung .)
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frei Kaiser -
Ming 74 , 3 .

Jeder
sMcibliche Wone »

rührigen kautionsfähigen kann mit unserer Hilfe werben !
W .- W
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Laufendes Geschäft vorhanden

lackum

Angebote unter Ä . 268 an den Tagblatt - Verlag .

M .) Wohnung ,
mögt , mit Bad ,

Gut m . o .
s kleine

4 Zimmer

mmer -

F626AG ., Stuttgart .

* '
Vermietungen6 dem §

2 Zimmer
Weibliche $ erjonen

~
|

9la
frnisiietfoMl

haben Ke '

s5 Zimmer

[ Verlause

V Zuverliiss . bess .
' Mädchen f . % « o .

3 Zimmer

6 Zimmer

7 Zimmer

Inspektor
51793/37

zum Spülen und Bleichen

Dieser ganz reine Ton

Sil

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Mädchen v . Ld . ,
16 I .. 1 I . in
Stell . , s. Stell , i .
kl . Haush . Näh .
Kellerstr . 9 , 1 .

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Gebr . Rodbaar
lauft Holland ,
Sedanstraste 5 .

netto . “

Borst .)

Läden und
Geschäftsräume

Schöner trockner
Lagerraum

gut verschliestb . .
gleicher Erde .

f . Möbel unter¬
zustellen . billig
zu verm . Peter ,

Dreiweiden -
strast

'
e 6 , Part .

Le * gga «»e » 1
Fernruf 59631

Hiesige Privatbank sucht
sofort od . ab 1 . April einen

Bismarckr . 26 ,
P . r ., 4 -K .-W . u .
Zub . 8. 1 . 4 . 37
z. p . N . 1 . St . i .

Nm 2 MM
Typ W 207 L

komb .. mit dyn .
Lautsvr . .vreisw .

abzugeb . Bleich -
ktr . 47 ( Laden ) .

Stellen »

Gesuche

Stellen »

Angebote

Hotel - Restaur .
sucht fleihiges

anständiges
Mädchen

für Küche und
Hausarbeit

Taunusstrade 15 Miinoejt
WMl

wissen !
10 Die

ganztägig für
leichte Arb . ges .

Zander ,
Viktoriastr . 49 .

üche »

cz »

JL . Schellenberg ’ sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Zimmeimädchen

ujuchentnädchen
sucht Hotel
Fürstenhof .

Sonnenberger
Strafte 32 .

1 gewandtes
zuverlässiges
Hausmädchen

In ruh . Hause
( Südviertel )

2 kl . gut möbl .
Zimmer , komvl .
Alleinküche , an
nur geb . solide

solvente Dame
od . Eben , zu vm .
Ang . u . 484
an Tagbl .-Berl .

Zimmermädchen ,

Hausmädchen u .

Küchenmädchen
sofort gesucht .

Mit Zeugn . vor¬
zustellen von 3 -5

Hotel Adler
Badbans .

Er . trock .

AmAm
mit Büros

sof . zu vermiet .
Jung .

Moritzstrahe 68 .

WM . 75
1 . Etage .

5 - Z .- Wohn .
m . Zub ., neu
berget . , sof .
od . später zu
v . Näh . d . C .
Eichelsheim ,

Friedrichst . 10

Hellmundttr . 34 ,
sch. 3 - Z .- Wohn .

m . Zubeh . weg -
zugsh , z . 1 . April
zu vm . N . 1 . St .

Sonnige

7 - 3 . - WoN .
mit reich ! . Zub . .
sofort od . später
zu vermieten .
Dr . med . Bickel ,

Kaif . - Friedr . -
Ring 80 , Part .

Mbl . 3im . zu v .
Karlftr . 2,2 . St .

Eilti
Hob . Beamter
sucht Haus

mit 4 — 5 Zim .
cd . Mebrfam .-
Hans mit Bor -
kaufsrecht , für

nächstes Jahr zu
mieten . Sofort
Ang . u . A . 267
an Tagbl .- Berl .

neifter
16 .30 :

neifter
21 .00 :

Mädchen
für Haus - und

Zimmerarbeit
sowie

1 Küchenmädchen
zum 10 . März

gesucht .
Hotel Silvana ,

Kavellenstrade 4

Gut möbl . Zim .
frei Kaiser - Fr . -

t nach
inrichs ,

2 — 3 - Zimmer -
9Bo6n -—

WM . W .
m . flieh . Mass . ,
evtl . Bad zu vrn .
Adolfstr . 10 . 3 .

von Krankenversicherungs - A . - G .

für Bezirk Rheinhessen und

Rheingau gesucht . Angebote
unter A . 255 Tagblatt - Verlag .

MWM -

HlOtOI
120 Bolt . 1,5 PS

Bandsäge
Schleifstein
Transmission

zu verkaufen .
Zigarrenhaus

Bartb .

Schöne sonnige
6 - Z . -W . zu vm .
Querfeldsti , 5 .
Näh . daselbst .

2 - 3 . - Myn .

an ruhige Leute
z . 1 . 4 . zu verm .

Kl . Landhaus
W . - Erbenheim
Wiesbadener
Strade 101 .sof . ges . Adr . im

Tagbl .- Bl . Fs

4 - Z . - WM .

mit Zubehör
Langgaffe .
1 . Etage .

für Wohn - oder
Geschäftsräume ,

Arzt od . Rechts¬
anwalt . z. 15 . 4 .
1937 zu verm .
Näheres Lang -
gaffe 41 , Part .

Anftändrges
Ehepaar

sucht 2 Zim . u .
Küche , n . Bahn¬
hof . z. l Avrrl
od . spat . Punkt ! .
Zahl . Angeb . u .
H . 483 an T .- B .

3 . Fr . m . K .
sucht l . od . m .
Mans od . Zim .
m . Kochgelegenh .
Ang . F . L . 100
hauvtvostlag .

• MSOHOM

Waldwag .. Kl .-
Sckrk .. Deckbett ,
znsammenlegb .

Feldb . b . Wal -
ramstr . 1 , 3 r .
HMMMM

ärz be-
- und
tskräftr
. Das
m Bei -!
Reichs - -
irhilss - 1
chnitzte

Küchenhilfe
sof . ges . Adr . im
Tagbl . -Bl . Gk

Nr . 54 . Seite 11 .

Alleinfteb . geb .
kok. Fran .

verf . in Kochen
und Hausbalt .
geschäftst . , sucht

Vertrauenspost .
( a . frauenl .Hsh .)
Ang . W .483T .- B .

3g . Mädcken
aus guter Farn . .
19 Jahre , sucht

zum 15 . d . M .
Beschäftigung in

rub . Haushalt
m . Fam .-Anschl .
Ang . u . A . 269
an Tagbl . -Berl .

MM -tze Periemn t

Wie viele sagen es und bedauern , nicht schon

früher die vielen Vorzüge der Kleinen Anzeige

benutzt zu haben . Durch eine Kleine Anzeige

kann man die schönsten Anschaffungen machen

für wenig Geld . Wenn etwas verkauft werden

soll , ist die Kleinanzeige der treue und flinke

Helfer , der schnell und sicher zahlungsfähige

Interessenten in Hülle und Fülle nachweist . Be¬

nutzen Sie die Kleine Anzeige im W iesbadener

Tagblatt in allen Lebenslagen . Sie hat Erfolg !

Zwei leere ,
ineinandergeh . ,

nach d . Hof ge¬
legene Zimmer
zum 1 . April zu
Perm . Angeb . u .
E . 481 an T .- B .

Möbl . Zimmer
mit 1— 2 Betten

sonnige Lage .
Heiz , porbanden

Kl . Wilhelm -
strade 5 . 2 . St .

Bank¬

lehrling
der die Reifeprüfung ab¬

gelegt oder die Höhere
Handelsschule besucht
hat . Bewerbungen mit

Zeugnis und Lichtbild
unter A . 270 Tagbl . -Verl .

3 - 3ilnmer -

WoWling
Stb . Part ..

Räbe Bahnhof .
40 NM . monatl .
Festmiete , .zum
1 . Avril zu nm .
Anfr . u . W . 487
an Tagbl .-Berl .

ev . auch un -
möbl . , rnögl .
m . Zentralhz .
u . Badbenutz .
v . Herrn ge¬
sucht . Ang . u .
S . 486 T .- B .

Gr . l . Zim . cd .
Ms . als Schlafz .
sucht Geschäfts¬
mann . Preisang .
F . 488 T .- Berl .

Metzgerei
zu miet , gesucht
mit gutem Kon¬
tigent . mögt . m .

Einrichtung .
Ang . u . A . 266
an Tagbl . -Berl .

Günstige
Gelegenheit !

Ein modernes
Eich .- Scklafzim .

rund gebaut
180 groß , 250 .— .

1 Küche 75 .—
Flurgarderobe
Walramstr . 5 ,

Sckwarz .
Eoldseffel

Gold -Galerie
Gold -Eemäldr -

rabmen bill . obz .
Zerbe . Schwalb .
Strade 2 , Part .

9 * 1

UM
ca . V. PS .

850 Touren ,
115 — 120 Bolt ,

zu verkaufen .
Schellenberg ' sche
Hofbuchdruckerei ,

„ Wiesbadener
Tagblatt

"
.

Druckereikontor .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

m . Führersch . 3 . Anzuseben 9— 12
sucht Beschäftig , und 16 — 18 Ubr .
Ang . u . S . 485 Näh . zu erfr . im
an Tagbl .- Berl . Tagbl . - Bl . Gf

Fräulein
29 Jahre , sucht Stellung als

Stütze
in gut . Hause . Bewandert
i . allen Zwergen d . Hausb . .
Kenntn . in Steno . Masch .-
Schreiben , Evtl , auch selb -
ständ . Führung eines Ge¬
schäftshauskaltes oder gut .
frauenlosen Haushalt . Ang .
u . A . 8335 a . Ala Anrergen -

Alte bedeutende Versicherungs - Gesellschaft ,

die alle Zweige betreibt , sucht für Wiesbaden

Gut möbliertes

Wohnschlafzim .
mit flietz . Mass ,
u . Badbenutzung
möglichst Nähe

Bahnhof , von
Ehepaar zum

15 . März gesucht .
Ang . u . U . 487
an Tagbl .- Verl .
— — — — —
Möbl . Zimmer
mit Kochgeleg .
und sep . Ging ,

sofort gesucht .
Preisang . unter
E . 488 T .-Verl .

Waliuter Str. 1
Mittelb . Part . ,

sep . leeres Zim .
an berufst . Per¬
son zu vermiet .
Näheres Vorder -
haus Part .

1— 2 l . Zim .,
evtl , mit Koch¬
gel .. a . ein ^ Pers .
z . p . Luxernburg -
str 9 , Part , r .

Es ist bestimmt ein Unter¬

schied , wenn man die

Wäsche mit einem kleinen

Zusatz von Sil spült . Die

restlichen Seifenteilchen

gehen dann viel schneller

heraus . And was immer

wieder überrascht , ist

pon ausw . zuz .
kl . Farn . r . 1 . 4 .
ges .Mietvoraus -
zahl . Angeb . u .
O . 486 an T .-B .

2 — 3 - 3 .- Wobu . ,
auch Frontspitze ,
zum 1 . April ge¬
sucht . Angeb . u .
G . 487 an T .-V .

1 . Etage
5 , eptl . 7 Zim .
u . Zub . , Zentr .-
Heizung u . aller
Komfort , zu pm .
Rheinstraste 49 .
Bes . d , Hausmst .

5 - Zim . - Wobn .
zu permieten

Erbenheim .
Bahnhofstrabe 1

Mans . z . Unter¬
stell . n . Möbeln
z. 1 . April z . v .
Rbeinstr . 107 , 1 .
Leere Mans , frei
Röderstr . 20 , P .
— — — — —

Leeres sonniges
Zimmer , Sedan¬
platz 6 . 2 . eotl .
m . Küchenbenutz .
gibt Frau ab .
eeeeeeeeee

2 - 3immet -

üohnnng
1 . Stock . Vdb ..
Babnhofsviertel

an Einzelmieter
zum 1 . April zu
permieten . Ang .
unter B . 488 an
Tagbl .- Berl .

sp . z . p . Taunus -
strade 23 , 1 lks .

Sch . mbl . Zim .
m . Klapier , en .
Bad . a . Berufst ,
zu nm . Weisten -
burgstr . 6 , P . l .

einrich
Akten

llung .)

6f. Burgslp .
2 - Z .-Wohn . mit
Küche , Neben -
raum . eingericht .
Bad u . Balkon ,
zum 1 . 4 . zu nm .
Näh . bei Kneipp

Fernspr . 28319 .
2 - Zim . - Wohn .

V . 2 . St . . Frdrn .
450 .- . 3. 15 . April
z . v . Iahnstr .10,1

jbeMibWsPeisM
Friseuse

oder junger
Damen -Friseur

pr . im Ondul . u .
Wafferwellen , in
Dauerstell . ges .
Sing . u . H . 482
an Tagbl .-Verl .

[ Hawpersoaal

Zuverläff . solid ,
auck älteres

Mädchen
m . guten Zeug -
niffen . in allen
Hausarb .. Kock ..
Servieren . Büg . .
Nähen bewand . ,
bei gutem Lohn
zum 1 . 4 . oder
später in beff .

L -Pers .- Hausb .
gesucht . Gute Be¬
händig . zugestch .
Lorzustellen bei

Dr . Kapp .
z. Z . Bierstadter
Str . l . Tel . 24288

Mbl . Zim . z . vm .
Woche 4 RM .
Klarenthaler -

Strade 1 . 1 lks .
M . Mf . Klaren -
tbaler Str . 1 . 2 r .
Wohnschlafz . oh .
Ved . f Dame fr .
Ans . 1 -6 Klaren -
tbaler Str . 4,1 l .
MbL Mans , frei
Mauritiusstr .12 .
1 , St . , Reininger

Gut mbl . sonn .
Zimmer mit

Schreibtisch frei
Moritzstr . 16 . 2 l .
Mbl . Mansarde
mit Kochofen an
alleinsteh . Herrn
zu vrn . Scharn -
horststr . 40 . 1 l .

Volksempfänger
fast neu . zu vk .
Ludwigstrahe 5 ,

2 rechts
nach 7 Uhr .

2 w . Kinder¬
betten ,

gebraucht , billig
abzug . Friedkich -
strabe 42 , 2 .

W . Kinderbett
mit neu . Mair ,
für 14 RM . vk .

Scharnborst -
strade 9 , 2 lks .

Moderner
Wohnzimmer¬

schrank
Bücherschrank u .

grober Globus
bill . nur a . Priv .
zu verkaufen

Elfaffer
Platz 10 . 4 . St .

TW . Wen
norm . ges . Adi .
i . Tagbl .-B . Gg

3g . ehrliche
Stuudeuhilfe

für kl . Haushalt
ges . Kiedricher
Strabe 15 , 3 r .

Sb . Mon .-Hilfe
2— 3X wöckenrl .

norm , gesucht
Müllerstr . 4 . P .

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre .Änzeigen feint
Griginal -Zeugnifft
beizofügen . Sin ge¬
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
LichtbiIberusw.müffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Kirchgaffe 78 .
Herren -Ballon -

Chrom -Rad bill .
zu vk . Walram -
strabe 9 , Hth . 1 .

Euterhaltener

Kindermgen
zu verk . Adr . im
Tagbl . -Bl . Gm

Enterb . Kinder -
Klappwagen

zu nerf Adr . i .
Tagbl . -Bl . Gi

3ung . Ehepaar
sucht sofort oder
später 2 - Zim . -
Wobn . m . Küche
in gutem Hause .
Ang . u . U 484
an Tagbl . - Berl .

2— 2H =3im .=
Wohnung

8. 1 . 4 . od . 1 . 5 .
gef . Ges . Angeb .
u . ll . 486 T .-B .

« MsmSa. Pnsoaal I
— — — — —

Mittelschüler
( Reifezeugnis ) ,

Kurzschr . 120 S . ,
sucht Lehrstelle

zum 1 . 4 . auf
kaufm . Büro .

Ang . u . D . 463
an Tagbl . -Berl .
OMWOMH

[SemaMi ^ w ^ triöiäi ]

onzert .
ültig .)
: Carl
21 .00 :

Laden m . Neben -
raum u . sch. 3 -Z .-
Wohn . m . Zub ..
wegzugsh . zum
1 . April od . sof .
zu v . Hellmund -
strabe 34 . 1 .

Schöne belle

WWW
zu vermieten

Adolfstratze 7 ,
Haberstock .

Gasherd
mit Bratofen ,

weist emaill . . seibr
gut erb ., billig
zu vk . Eerichts -
strabe 1 . Laden .

Guterhalt .
Gasbadeofen

wegen Aufg . der
Wohn preiswert
zu verkauf . Neu -
gaffe 13 . 2 . St . l .

Zirka 20 schw .
Tannenstangen

geeignet für
Eartenpfähle .

im Auftr . zu vk .
Wutike .

Roonstr . 16 . 2 .

I Händler - Peüwft \
Klau . 90 . schwz .
Tocht .- Z . ( tob .)
55 , Erammoph .
15 vk . Holland ,
Sedanstr . 5 .

Silgespülte Wäsche fällt

direkt auf ! Übrigens ist Sil

für alle weiße Wäsche das

harmloseste Mittel , Flecke

zu entfernen . Es ist immer

bester , es zunächst mit Sil

zu versuchen , als gewagte

Experimente zu machen .

Tückt .

■ nmWn
zum 15 . März
in kl . Haushalt
gesucht . Borzust .
Viktoriastr . 49 ,

1 rechts .
Tüchtiges ebrl .

Mädchen
oder Frau
für alles ,

reinliche flinke

Bismarckring 31
2 lks » möbl . Z . .
W . 4 .50 M .. z . v .

Rauentbaler
Str . 8 . 2 r ., sch.
mbl . Zim . zu v .

Schiersteiner
Strafte 9 , P . l . ,

s. gut möbl .
Zimmer frei .

I« . Misl
r . Z . in unge¬
kündigter Stell . ,
sucht ab 1 . 4 .
Stell , als Tech¬
niker od . techn .
Assistent , f . drei
Tage wöchentl .
( oder ganz ) in
Wiesb .. Mainz
oder Umgebung .
614 Bernssiahre .

1 2abr Lehr -
inftitut . Stellt

sich peri . vor .
Ang . u . E . 486
an Tagbl . -Berl .
Ebrl . zuverläff .

junger Mann

Adolkshöhe
sonnige mod .

3 - Zim .-Wohn .
mit Zubeh . , ab
1 . 4 . 37 zu vm .

auch mal

versucht ?

Untere Adler -
strafte , Bdh . 3

3 Zim . u . K . z .
1 . 4 . z . p . Näh .

Kirchgasse 19 ,
bei Schütze .

Alerandrastr . 17
ueuzeitl . ger .

adgelchl .
3 - Zim . -Wobu .

m . eingeb . Bad .
w Mass . . Z .- S . .
ged . wie offen .
Balkon , sof . od .
später zu verm .
Näh . das . . Part .

Tel . 27525 .
Er . Burgstr . 17 ,

3 - od . 4 - Zim .-
Wohuuug

z 1 . 4 . 1937 zu
pm . Näb . Part .

4 Zim . . Küche
und Zubehör , z .
1 . 4 . 37 zu pm .
Näh . Metzgerei

Barbeler ,
Nerostraste 4 .

4 - Zimmer -

Wohnung
mit 2 Ballonen ,
eingericht . Bad .

Mansarde und
Keller . Parterre ,

schöne Räume .
ruh . Sage . Nähe
Ringkirche . sof .

zu permieten .
Anfr . u . 3 . 476
an Tagbl .-Berl .

I Zimmer u Küche
sofort od . später
gesucht . Dauer¬
stellung . Pünktl .
Miete . Ang . u .
5 . 486 an T . - B .

1— 2- Z .- Wobu .
von Pens , mit
sein . Frau , allst . .
ges . Ruh . Mieter
u . Lust , pünktl .
Zahl . A . Wunsch
Miete i . poraus .
Ang . u . 6 . 479
an Tagbl .- Berl .

Alleinst , pens .
Staatsbeamter

sucht 3. 1 . 4 . 37
eine abgeschl .

2 - Zim .- Wohn .
zum Preise bis
zu 50 Mk . Ang .
K . 483 T .- Berl .

■ ■ ■ ■ ■ III

WkllmM .
neu — gebr .
Walter Grase ,

am Schillerplatz .
Reparaturen .

| Privat - Snkiiisk |
AchtungHundefr .
Berkaufel8Mon .
alte S . u . Pf .

Scknauzer -
hundin

m . la Stammb . .
guter Wächter ,
scharf aufUngej . .

kinderlieb u . ge =
flügelfr . . desgl .
8 Wochen alten

Schnauzerrüde .
Emil Huth ,

Michelback . Raff .
Drahthaar -For

12 Wochen alt ,
erstkl . Stammb . .
i . A . 3u verkauf .

Arnold .
Freudenberg

Fliederweg 35 .

ErstkLGoldnirke .

Schlafzimmer
gr . Sviegelschr .
mit Wäscheabt . ,

Bett , Rosthaar -
matr . . Nachttisch
Stuhl zu verk .
Näh . Tel . 25050 .

Scnön möbl. Zim.

mit 2 Betten
u . Küchenbenutz .
preisw . zu ver¬
mieten . Änzuseh .
von 3— 6 Uhr .
Näher . Albrecht -
straste 38 . 1 lks .

Sonn . möbl . M .
m Kochherd z. v .
Er .Burgstr .7,1 r .

G . mbl . Serren -
Schlafz » sonnig ,
zu verm . Dotzh .
Strafte 31 , 2 r .

Möbl . Zim . an
Berufst , zu ver¬
mieten Eltviller
Str . 19c . 3 lks .
Sep . schön , mbl .

Zimmer mit
Schreibtisch sof .
zu nm . (Soeben «
strafte 10 . 1 lks .

Möbl . Mans .
ahne Bettw ..

bill . sof . zu vm .
Hellmundstr . 54 .
Bdh . 2 . Söller .
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Sport und Spiel .

100 Raö/a - eer fämpfen um die Vegietsmeifteefäaft .

Sechser - Kunstfahren und Zweier - Radball
in W . - Sonnenberg .

Wenn eine Vereinsführung schon tagelang nicht mehr
zur Ruhe kommt mit den Vorarbeiten für eine sportliche
Großveranstaltung , wie man sie am Sonntag in
W . - Sonnenberg erleben wird , dann ist es nicht zu
verwundern , wenn zum Lohne dafür die gesamte Saalsport¬
elite des Rh e i n - Ma i n - E e b i e t e s zum Wettkampfe
erscheint . Zweifellos hat der RV . „ Frohsinn

" und seine
Führung alles getan , um die Meisterschaften des Bezirks 3
im DRV . in würdiger Form durchzuführen . Was am Sonn¬
tag in Sonnenberg geboten wird , das dürfte rasch im rhein -
mainischen Radsportbezirk nicht wieder überboten werden .
Bereits vormittags um 8 Uhr beginnen in zwei Sälen die
Vorkämpfe um die Meisterschaft im Zweier - Radball . Sn
der Turnhalle streiten die Mannschaften der B = und Jugend¬
klasse , während im „ Kaisersaal

" die A = und O - Klasse ihre
Kämpfe austrägt . Um 15 Uhr nachmittags finden i m
„ Kaisersaal " die Endkämpfe aller Klassen statt ,
mit denen gleichzeitig die hohe Schule des Saalsportes zu
Worte kommt , das Sechser -Kunstfahren . Der Abend vereint
die Sieger und Preisträger bei Tanz und sportlicher Unter¬
haltung ebenfalls im „ Kaisersaal

"
, woselbst auch die Preis¬

verteilung durch Eauführer Braun - Frankfurt vorgenommen
wird .

Das Meldeergebnis

zu den einzelnen Klassen ist ganz hervorragend . In der
A - Kl ässe der Radballer starten drei der besten Mann¬
schaften : Poths/Kaplan vom Post - SV . Wiesbaden und die
Internationalen des RV . „ W a n d e r l u st

"
Frankfurt ,

Möser/Krupa und Braun/Paulus . Drei Mannschaften , die
mit ihren Leistungen auch den verwöhntesten Sportfreund
zufrieden stellen . Schreiber/Blerch starten leider in einem
internationalen Treffen in Schweinfurt . Die B - Klasse
sieht von den Einheimischen Wenzel/Beckmann vom Rad¬
sportklub Wiesbaden und Stein/Morasch vom RV .
„ Frisch auf

"
Erbenheim am Start , zu denen sich dann

noch die Gebrüder Hamburger vom RV . O b e r r a d und der

RK . Darmstadt mit einer hier noch unbekannten Mann¬
schaft gesellen .

Die größte Besetzung hat natürlich die 6 - K l a s s e er¬
halten . Das Kreisgebiet Wiesbaden ist hier vertreten mit
Vaum/Bertram , RV . W . - Wald st ratze ; Machenheimer /
Seulberger und Stein / Schmidt , beide 1900 Bierstadt .
Die stärkste Mannschaft in der 6 - Klaffe dürften wohl Hart -
mann/Wodli vom RV . „ Wanderlust

"
Frankfurt fein .

Des weiteren sind in der 6 -Klaffe die Vereine aus Mainz ,
Budenheim , Kostheim , Einsheim , Hechtsheim , Darmstadt ,
Frankfurt , Offenbach , Höchst usw . vertreten . Sie alle hier
aufzuführen würde zu weit gehen .

Die Jugendklasse verrät mit annähernd20 Mann¬
schaften den großen Aufschwung , den der Radsport in den
letzten beiden Jahren auf dem Gebiete des Radballes er¬
langt hat . Unter den 20 Mannschaften ragen besonders die
Radsportler von H e ch t s h e i m , sowie Baum / Seel und
Daus/Scheerer vom RV . „ Frisch auf " Erbenheim , sowie
die Mannschaften Mai / Hildebrand und Romeis / Plötner
vom RK . 1900 Bierftadt hervor . Die weiteren Mann¬
schaften , die aus Frankfurt und Darmstadt kommen , find
hier noch unbekannt .

Das Sechser - Kunstfahren ,
das am Nachmittag gezeigt wird , sieht die fünf besten Mann¬
schaften aus dem Bezirk auf dem Parkett . An erster Stelle
ist der vorjährige Meister und südwestdeutsche Meister , der
RV . 1925 Delkenheim , zu nennen . Im vergangenen
Jahre war im Südwestgau keine gleichwertige zu finden
und in der deutschen Meisterschaft haben die Delkenheimer
den 5 . Platz belegt . Die gefährlichsten Gegner findet Delken¬
heim in Rotweiß Frankfurt , RK . Darmstadt , RV .
Stierstadt und dem Offenbacher Byeicle - Klub .

Mit dieser Besetzung ist alles getan , um der Wies¬
badener Sportgemeinde eine Veranstaltung größten Aus¬
maßes zu bieten . Es ist nur zu wünschen , daß , wenn der
erste Pfiff durch einen der Sonnenberger Säle schallt , dem
RV . „ Frohsinn

"
Sonnenberg ausverkaufte Häuser zur Ver¬

fügung stehen und der sporiliche Erfolg auch damit in Ein¬
klang zu bringen ist .

® ^ er = § ocfey in Wiesbaden .

Ausgezeichnete Turnierbesetzung .

Das internationale Oster - Hockeyturnier in Wiesbaden

hat eine ausgezeichnete Besetzung gefunden . Im einzelnen
haben folgende Vereine ihre Nennung abgegeben : Männer :

Erashoppers HK . Reading ( England ) , Indian Inter¬
national HK ., Universität Kopenhagen , Etuf Essen ,
Hannover 1878 , VsR . Mannheim , Zehlendorfer Wespen ,
Wiesbadener THK . — Frauen : Grotzflotbeker THEK .,
Hannover 1878 , Zehlendorfer Wespen , VsR . Mannheim ,
Wiesbadener THK . und zwei englische Reisemannschaften .

Die Ranufportler melden lief ? .

Aus dem Kreis Wiesbaden .
Kommenden Samstag , 6 . März , veranstaltet der Kreis

Wiesbaden im Fachamt Kanusport abends 8 llhr im Rest .
„ Turnerbund " in der Schwalbacher Straße einen Kamerad¬
schaftsabend . U . a . werden Filme aus den Interessengebieten
des Kanusportlers gezeigt und Kreisdietwart Ehr . Bücher
wird über die Aufgaben der Kanuvereine im großen Reichs¬
bund sprechen . Mit dieser Veranstaltung verbunden ist eine

Foto -Äusstellung von Fachamtskameraden , die ein Stück
jahreszeitlichen Erlebens zeigen wird . Hier wird treffend
bewiesen werden , daß der Kanufahrer bei der Ausübung
seines Sportes eng mit der Natur verbunden ist und nicht
achtlos an deren Schönheiten vorübergeht . Diese Ausstellung
ist auch den ganzen Sonntag über bei freiem .Eintritt jedem
Kanufreund zugänglich . Die Wiesbadener Känuvereine er¬
warten eine rege Beteiligung ihrer Mitglieder und deren
Freunde .

Bei dieser Gelegenheit sei auch auf die schon kurz hier
erwähnte Groß -Veranstaltung des Internationalen
Camping - Verbandes in Form eines Zeltlagers im
Biebricher Schloßpark im August dieses Jahres aufmerksam
gemacht , deren Durchführung ebenfalls dem Kreissachamt
Kanusport obliegt . Dieses Zeltlager , das 1936 in Barcelona
und 1935 in Paris stattfand , wird 1937 in Deutschland statt -
finden . Daß dabei gerade Wiesbaden ausersehen wurde ,
liegt an dem guten Ruf , den die Wiesbadener Kanuvereine
genießen und an der geographischen Lage des auserwählten
Zeltplatzes . Es werben etwa 1500 Ausländer erwartet .
Große Aufgaben sind dem Kreissührkrrat des Fachamtes ge¬
stellt und alle beteiligten Stellen sind schon rege mit den
Vorarbeiten beschäftigt .

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler .

Die Austragung der Meisterschaften auf Scherenbahn
zeigte sehr gute Leistungen der Holzbahnkegler . Es wurden
dreimal 100 Kugeln und einmal 200 Kugeln bei den
Männern geworfen , während die Altherren fünfmal
100 Kugeln werfen mußten . Meister für 1 9 3 7 wurde
mit 3300 Holz Karl Förster von der DKE . 1900 ; 2 . war
Altenhofen -„ Neunerstplz

"
, der zur Mannsch .- Ergänzung nach¬

startete . Altherrenmeister für 1937 wurde August
Kraft vom Klub „ Catena " mit 3319 Holz . Zur Drei -

Bahnen - Meisterschaft warf Kraft noch einen sechsten Gang
mit 100 Kugeln und erzielte hierbei 675 Holz , eine seine
Leistung . Zweiter Sieger wurde der bekannte Holzbahn¬
kegler Hugo Heller mit 3227 Holz .

Bei dem zur Zeit stattfindenden Wertungskegeln
errangen durch Erfüllung der Bedingungen durch ihre glän¬
zenden Leistungen die Vereinssportnadel aus
Asphalt : in Silber : Hornberger -DKE . 1900 mit 560 Holz
und 2una - „ Mars " mit 563 Holz ; in Gold mit Kranz :
Müller - „ Neunerstolz

" mit 571 Holz und Holl - „ Rheingold
"

mit 563 Holz ( Durchschn . 500 Holz ) ; auf Schere : in Silber :
K . Seip - „ Taunus " mit 674 Holz ( Durchschn . 600 Holz ) .

Bereinsspielc mit 4er - Mannschasten :

Liga - Klasse : Im Treffen „ Catena "
gegen

KSK . 1919/24 waren beide Mannschaften weit von
ihrer sonstigen Form entfernt , jedoch zeigte erstere bessere
Leistungen und konnte einen sicheren Sieg erringen
( 2054 :1986 Holz ) . — Einen ziemlich ausgeglichenen Kampf
lieferten sich „ Mars " und „ Rheingold

"
; nachdem diese

sich einen knappen Vorsprung durch Reifenberger gesichert
hatte , machte „ Mars " einen Vorstoß durch Jung , der mit
527 Holz Bester seiner Mannschaft war und die Führung
für „ Mars "

erkämpfte , die alsdann bis ins Ziel gehalten
werden konnte . Sieg für „ Mars " mit 2051 :2014 Holz . Da¬
mit hat die Liga - Klasse die Vorrunde ( Halbzeit ) beendet .

Tabelle der Liga - Klasse :

gern . verl . Ees . - Holz Punkte
1 . 1 . Kegelklub Bierstadt 7 • 1 16 592 14 :2
o Klub Taunus 6 2 16 643 12 :4
3 .

'
Catena 5, 3 16 715 10 :6

4 . KSK . 1919/24 5 3 16 639 10 :6
5 . Mars 5 3 16 498 10 :6
6 . Neunerstolz 3 5 16 410 6 :10
7 . DKG . 1900 2 6 16 425 4 : 12
8 . ff Rheingold 2 6 16 153 4 : 12
9 . n Haarscharf 1 7 15 436 2 : 14

Die beiden führenden Mannschaften B i e r st a d t und
Taunus haben sich vor zwei Jahren die Liga erkämpft
und bei den „ Großen

"
sich sehr gut gehalten , aber in der

Rückrunde wird es noch heiße Kämpfe geben , da Bahnwechsel
stattfindet . „ Taunus " konnte beim ersten Kampf Bierstadt
die einzige Niederlage beibringen . Die Mannschaft von

„ Catena "
, die durchweg aus früheren Vereinsmeistern be¬

steht , konnte die höchste Holzzahl erringen und wird noch
manchem Gegner gefährlich werden . Auch KSK . 1919/24
und „ Mars "

liegen noch gut im Rennen .

Vorschau ( Beginn der Rückrunde ) :

Samstag , 6 . März , abends 20 .15 Uhr : Liga - Klasse :

„ Neunerstolz
" I gegen KSK . 1919/24 I . A -Klasse : „ Fidelio

"

gegen KSK . 1919/24 II . — Sonntag , 7 . März , norm .
9 Uhr : Liga - Klasse : „ Mars " I gegen DKE . 1900 I . A =ÄL :

„ Mars " II gegen DKE . 1900 U ; vorm . 11 Uhr : Liga - Klasse :
1 . KK . Bierstadt gegen „ Rheingold

"
.

Am gleichen Tage steigt in Schwanheim a . M . ein

großer Städtekampf aller Sportkegler des Gaues XIII
um den „ Preis vom Rhein "

( Ehrenwanderpreis der
Stadt Wiesbaden ) . Die Kämpfe werden von 10er - Mann -

schaften bestritten , je Starter 50 Kugeln auf Asphalt . Wies¬
badens Stadtmannschaft ist sehr schlagkräftig aufgestellt ,
gilt es doch , den Preis für Wiesbaden zurückzugewinnen .

Sport - Kundfi ^ au .

Stuttgarter Reitturnier begann .
Vor 3000 Zuschauern nahm am Freitag das 30 . Stutt¬

garter Reit - und Springturnier seinen Anfang . Haupt¬
ereignis des ersten Tages war ein Zeitspringen um den
„ Preis von St . Georg

" der Klaffe L , bei dem es zahlreiche
schöne Ritte gab . Zwölf Teilnehmer blieben fehlerlos , und
da die vier ersten Bewerber sämtlich mit 41 Sek . die gleiche
Zeit hatten , wurden die ersten Plätze geteilt . In der
Dressurprüfung für Reitpferde der Klaffe L siegte Frau von
Schleiha auf „ Falkner

"
, ein gleiches Springen für Offiziere

gewann Rittm . Hepp auf „ Fata Morgana "
. 2n den Schau¬

nummern zeigten sich die berittene Polizei Stuttgart und die
bekannte Kosakentruppe unter Rittm . Tarrassenko , die viel
Beifall fanden . Ergebniffe : Zeitspringen : Klaffe L :
1 . „ Lupine

"
( Oblt . v . Groll ) , 2 . „ Fabel

"
( Oblt . v . Groll ) ,

3 . „ Lausbub "
( SA .- Sturmf . Jenisch ) , 4 . „ Komteß

"
( Ltn .

Sauerbruch , alle 41 Sek . — Dressurprüfung für
Reitpferde , Klaffe L , für Amateure ; 1 . „ Falkner

" (Frau von
Schleiha ) , 2 . „ Liebchen

"
( Oblt . 2akob ) , 3 . „ Kobra "

( Ltn . von
Rotberg ) ; für Offiziere des 5 . Armeekorps : 1 . „ Fata
Morgana

"
( Rittm . Hepp ) , 2 . „ Liebchen

"
( Oblt . Jakob ) ,

3 . „ Nelly
"

( Oblt . Prinz zu Wittgenstein ) .

Deutsche Schüler -Futzballmannschaft siegt über die

„ Eton Boys " .

Eine deutsche Schülermannschaft besucht zur Zeit eng¬
lische Schulen . Sie ist in Eton eingetroffen , wo den deut¬
schen Schülern zunächst die alten Schulgebäude gezeigt wur¬
den . In einem anschließenden Fußballkampf gegen die

„ Eton - Boys
"

gewann die deutsche Schülermannschaft mit
3 :1 . Die deutschen Schüler bleiben bis Freitag einschließlich
in Eton .

Neue deutsche Schwimmrekorde .

Im Düffeldorfer Stadtbad Kettwiger Straße gab es am

Donnerstagabend einige erfolgreiche Rekordversuche . Anni
S t o l t e ( Düsseldorf 98 ) versuchte sich zum ersten Male nach
Üjter Operation mit einem Angriff auf den deutschen Re¬
kord im 200 - Meter -Rückenschwimmen , den Christel Rupke -

Solingen seit Januar 1935 mit 3 :01,4 Min . hielt . Anni
Stolte verbesserte die Höchstleistung auf 3 :01,2 Min . Einen

Staffelrekord erzielte Düsseldorf 98 in der Besetzung
Carnatz/Bartsch/Driever mit 8 :43,9 für die 3x200 - Meter -

Kraul für Frauen . Hier waren die Magdeburger „ Rixen
"

mit 8 :53,1 Min . bisherige Inhaber der Höchstleistung .

Schön/Pellenaers i « Paris .

Für das Pariser Sechstagerennen vom 6 . bis 12 . April
wurden neben Schön/Pellenaers folgende sechs Mannschaften

verpflichtet : Billiet/Dekuysscher , Pijnenbura/Slaats , Falck -

Hanfen/Chriftensen , I . Aerts/Debruycker , Diot/Jgnat ünd

Archambaud/Lapebie .

175 000 Dollar schon verdient .

Nach den bisher durchgeführten 22 Schaukämpfen zwischen

Perry und Vines wurden bereits 175 000 Dollar — das sind
435 000 Mark — von den beiden Tennis - Profesiionals
verdient .

*

Für die deutschen Spitzenturner Hat der

Reichsfachamtsleiter Carl Steding eine Sperre verfügt ,
die vom 1 . Mai bis zum 15 . September läuft .

^ us den Vereinen .

Der Wiesbadener Boxklub 1921/23

hielt am Dienstag in der Aula der Bliicherschule seine dies¬

jährige ordentliche Jahreshauptversammlung ab .
Mit größtem Interesse folgte man den Geschäftsberichten des

Vereinsführers A . Held und feiner Mitarbeiter . Dem

Kameraden Stieglitz als Kaffierer des Klubs wurde für

feine ausgezeichnete Kaffenführung und seinen übersichtlichen
Kassenbericht ein besonderes Lob zuteil . Georg -Bausch als

Trainer des Klubs sprach in seinem Winterhalbjahresbericht
über die sportliche Ausbeute . 2m Winterhalbjahr sind zehn

Treffen gegen auswärtige Mannschaften ausgetragen wor¬

den . Davon mürben vier gewonnen , und zwar gegen Ober¬

ursel 9 :5 , gegen Darmstadt 13 :5 , gegen Offenbach 6 :4 und

gegen Mainz 5 :3 . Unentschieden wurden die übrigen sechs

Klubkämpfe gestaltet , während kein einziges Treffen ver¬
loren ging . Unentschiedene Kämpfe trug der Klub gegen
starke Mannschaften , wie : Mannheim , Ludwigshafen zwei¬
mal , Aschaffenburg , Pirmasens und Mainz aus . Die

2ugend gestaltete ihre Kämpfe 22 :14 für sich . Zahlenmäßig

gerechnet gingen die Klubkämpfe , außer den 2ugendkämpfen ,
im Winterhalbjahr mit 14 :6 , oder die Einzelkämpfe mit

80 :64 Punkten für Wiesbaden aus . Dieser sportliche Erfolg

ist in erster Linie ein Verdienst des Trainers Bausch und

seines Stellvertreters Schermuly . Die Neuwahlen des

Vorstandes ergaben : Vereinsführer Armin Held , Stellvertr .
K . Gollmart , Geschäftsführer A . Reis , Kassierer E . Stieglitz ,
Trainer Georg Bausch , Stellvertr . K . Schermuly , Dietwart

E . Bausch , Geräteverwalter O . Gehring .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

4. März 1937: Höchste Temperarur : 6.7.
Tagesmittel der Temveratur : 3.6.

Datum 4 Mürz 1937 5. März

Ortszeit 7 llhr 14 llhr 21 llhr 7 llhr

xiufi * 4
druck < auf 0 " und Normallchrvere . . 740.5 738.1 736 .4 737 .1
red . 1

Lufttemperatur (Celsius ! . . . . . . . 0.3 6.1 3.8 3.1
Relative Feuchiiakeit Mrozenie ) . . . . 87 82 72 78
Windrrcdluna und -Starke . . . . . . NO 2 OSO 2. NNO 2 NNO 2
Niederichlagshöhe <Mtlltm «ter > . . . .
Wetter . . . . ........ Reif

5. März 1937: Niedrigste Nachitemveratur : 2 .4.
Sonnenlcheindauer am 4. März 1937 :

vormittags 2 Std . 24 Mm . nachmittags 1 Std . 48 Min .
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VICTORIA
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Tel . 23895 .
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Wieder
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durch eine gründ !.
Blutreinigungskur

mit
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Pflanzensäften

Erhältlich

Salus -

Reformhaus
Wiesbaden
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Stopferei
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Ann . Färberei

der Walkmühle

Moritzstr . 7
Telephon *22794



in dessen Mittelpunkt eine

junge Frau steht , der wegen
eines tragischen Unfalls des
Gatten das höchste Glück

versagt bleiben muß .

Es ist eine Meisterschaft
der Franzosen , Liebes -

Probleme mit aller
Freiheit und doch mit

großer Delikatesse
zu behandeln — --

Dazu die neueste Ufaton -Woche

Ufa - Palast

Gasthof
„
Drei Kronen

“

Wiesbaden - Schierstein

Samstag 6 . 3 . , Sonntag 7,3 .

melzelsunne
mit allen Spezialitäten

Es ladet freundlich ein Familie Kreidel

VPotBd ' Bruif ra <5en liefert schnei ! und gut
L . Schellenberg

' rchie tzvfbuchdruckerei
Wiesbadener
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PaßbilderPostkartenist mein

Hila auf
Für

prinzip von

NORD

400 6is g30 UHRSAMSTAGMORGEN

W1ESBAD4EN

• FINK & CO . /KIRCHGASSE 52 -

THALIA

Ein neuer großer Film

Erfolg kündigt sich an

Hemden nach Maß
von 8 .50 an Bielefelder Hemdenschneider

Carl Teismann
Wiesbaden , Friedrichstraße 42 , Tel . 24544

IIHIIllliRlil
Gedenkt

der frierenden

Kettenhunde

und der

hungernden

Vögel !

Zimmer
mit voller Pension
auch für Dauergäste

Mittagessen
im Abonnement zu
zeitgemäßen Preisen

$ vau ( jedwigVien , Wrve .

fjotef Zeitig Vitolas
verbunden mit der

Weinftube , /Rebftorf “

Ab abends 6 Uhr Tellergerichte von 70H an .

Heute Freitag 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr letztmals der große Ufa - Erfolg „ Menschen ohne Vaterland "

UFA - PALAST

Capitol
CLSTV n n - "

Ein im ganzen Reich mit außergewöhnlichem
Beifall aufgenommener Tobis - Rota - Film mit

Paul Hörbiger
VIKTORIA v . BALLASKO / OSKAR SIMA

WALTER STEINBECK / HANS LE I B ELT

und dem kleinen ARTHUR FRITZ EUGENS

Geschäfts -
günstige

Belegenheit

fj Das vorzügliche 7 / Ort Hf
J . Umstädter Brenner -Bier 120 * l .

,
nur Herostraße 41

/ „ Zum Treppchen “

g ^ 4Ä - Klärner gaK
“

w
" BH

vorm . : Samson « . SchneidervonJw’
Mk . an
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Denn ein hubfcher

Schuh gehört Dazu !

SCHUHHAUS

Hoä - UJesf

Mk .
an

Die

SäiaUefl

„ uwme ® ' ® 1

luise Ullrich . j „ n Schwesternmlt Luise „ der beiden S>cnw

in der Doppelrolle terRevuestar .

Betty
' ®*

nm9 Glück verwöhnt ,

« rmes heimatloses

He ' ene -
X „ „ b . . kl - a

Glück und L
, g

. . . « so . VI. 4 .00,6 .15 . 8 -3D

2 .00,4 .00,615 . •
„ oiiaflkflHag

Sonntag , 7 ^ v führung desFi mes

Vorm . 11 u
. exzellent

selifl
a berechtigt zum

freien Eintritt . _

Sc

Kirchgasse 72

Die Welt - Uraufführung

am vergangenen Mittwoch

_________
hat den

__________
großen Erfolg

bewiesen !

Hans Stüwe / Inge List

Friedl Czepa / Alfred Abel

Anton Pointner

in dem Terra - Film

„
Millionen -

Erbschaft
“

Ein spannendes Geschehen
zwischen New York und Wien

ff

Salasl91

Heute Freitag 10 . 45 abends
in Sonder -Veranstaltung
der einzigartige Tonfilm

Heute Freitag letzter Tag

HANS ALBERS

in dem Ufa - Großfilm

Eintrittspreise : - .50 , - .75 , 1 .— usw
Karten im Vorverkauf an der Kasse

Der Lebensweg einer unehelichen
Mutter , deren Leben Opfer

und Verzicht bedeutet

Wo . 4 . 6 . 15 , 8 .30 Uhr
Preise : - .50 , - .75 , 1 .— , 1 .25 , 1.75 , 2, _

Wir zeigen zum

Volksfilmtag

Sonntag , den 7 . März ,
vormittags 11 Uhr :

„ Mädchenjahre

einer Königin
"

Ein prachtvoller , herrlich
schöner Film mit :

Jenny Jugo / Friedr . Benfer

Einlaß findet jeder gegen
Vorzeigen der an unserer
Kasse gekauft . Zeitschrift

„ Film und Volk “

zum Preise von 20 Pfennig

Unglaublich
von dem Herrn Nach¬

bar , mir (durch sein

ständiges Werben im

.Wiesbadener Tag -

blatt " ) meine ganzen
Kunden zu nehmen I

(Jetzt wird es aber
höchste Zeit , daß Du

laufend wirbst !)

Moritzstr .6 I Wiesbadens neuestes Filmtheater | Moritzstr . ß

IA in Qber &ayetn

Foe Stoedel , ilrfula <3ra &ley

4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

(Preußen gegen Bayern )

Ein großes , ganz tolles Lustspiel

mit

Da lacht selbst

der gute ,

alte Kochbvunnen !

Der Etappenhase
Das lustige Soldatenstöck

von Karl Bunje

❖

Auf der Bühne : MILLY CAPELL

Mensch und Tier in lebender Bildkunst

❖

Walhalla - Theater
■ ■ ■ ■ 14 .00 , 6 .00 , 8 .30

Besuchen Sie bitte die NachmittagsauHührungen

(
Aus Anlaß der Reichsjahrestagung findet am Sonntag , dem 7. März ,
11 . 15 Uhr im Walhalla eine kostenlose Filmvorführung statt . — Zutritt

gegen Erwerb der Broschüre „ FILM UND VOLK “ zum Preise v . RM . 0 .20

mit einem ungewöhnlichen Film

LIEBE
Das Drama einer jungen Ehe

Ein französisches
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Banken und Bgrsen

Leipziger Messe auf dem Höhepunkt .

Lebhafte Abfchlu
'
gtätigkcit .

Die Geschäftstätigkeit auf der Leipziger Technischen
Messe hat am Donnerstag den Höhepunkt erreicht . Vom
frühen Morgen an setzte an sämtlichen Ständen die Ab¬

schlußtätigkeit ein . Den Hauptteil der ausländischen
Käufer stellen nach wie vor Großbritannien und Frankreich ,
dann folgen Siidosteurooa , Polen , Italien und Skandinavien .
Jetzt tätigen auch die Besucher aus den überseeischen Ländern ,
besonders aus Südamerika und Ostasten . in größerem Um¬

fange Bestellungen . Ihr Interesse erstreckt sich vor allem auf
die Baumesse , die Werkzeugmaschinen - und Photomesse . Bei
den Maschinenfabriken wurde durch die Menge der Aufträge
die Grenze der Leistungsfähigkeit erreicht , weshalb heute Be¬

stellungen abgelehnt werden müssen . Auch die Photomesse
hatte sehr erhebliche Verkäufe zu buchen . An Ausländern
waren hier besonders Franzosen und Engländer am Markt .

In der Innenstadt flaute der Verkehr etwas ab , je¬
doch war das Geschäft weiter recht lebhaft . Die heute
schließende Meßgruppe für Sportartikel , Möbel und Tex¬
tilien hatte bis zum letzten Augenblick ein so flottes Geschäft ,
daß kein Aussteller darauf verfiel , etwa vorzeitig einzupacken .
Auf der Möbelmesse liegen die Umsätze schätzungsweise
um 40 Prozent über dem Vorjahr ; die Aussteller erwarten

auf Grund des außerordentlich lebhaften Interesses ausländi¬

scher Besucher eine gute Nachwirkung auf das Exportgeschäft .
Den größten Anteil an den Verkäufen dürften die Polster¬
möbel , den geringsten die Korbmöbel haben . Die Aussteller
sind im allgemeinen sehr zufrieden . Anstelle der technischen
Spielereien , die in früheren Jahren als Neuheiten austauchten ,
wurde diesmal eine Reihe recht praktischer technischer Ein¬

richtungen gezeigt , die im Gegensatz zu früher auch an quali¬
tativ guten Möbeln angebracht war . •

Auch in der Sportartikel - Messe wurde ein Fort¬
schritt gegenüber dem Vorjahre festgestellt , der neben der Rolle
des Sportes in der körperlichen Betätigung der Jugend vor
allem auch der Werbewirkung der Olympischen Spiele zuge¬
schrieben wird . Man nimmt in Ausstellerkreisen an , daß die

Umsätze diesmal etwa 20 Prozent größer waren , als zur
letzten Frühjahrsmesse . Die Nachfrage erstreckte sich vor allem

auf Lederartikel und Bekleidungsgegenstände .
Auf der Textil - und Bekleidungsmesse machte

stch auch am Donnerstag noch in einigen Sparten stärkeres
Kaufinteresse bemerkbar , das sich 3. B . auf Strickwaren und

Lederbekleidung , auf Sport - und Oberhemden , aber auch auf
Teppiche . Damen - Ooerkleidung und Strümpfe bezog .

übertroffene Erwartungen .

Die Erwartungen der Aussteller sind durch den Messe -

verlauf übertroffen worden . Fast überall spricht man von

ihr als von der stärksten Messe seit vielen Jahren . Die ver¬

gangenen Tage führten nicht nur dazu , eine schöne Zahl von

Auslandsbestellungen hereinzubringen , sondern auch zu zahl¬
reichen neuen Geschäftsverbindungen mit dem Auslande .
Ganz allgemein kann zur Mustermesse gesagt werden , daß
durchweg auskömmliche Preise gefordert und bewilligt , wur¬
den , wenn auch das Ausland gelegentlich zu drücken versuchte .
Auch am Donnerstag noch traf eine ganze Reihe von Be¬

suchern aus dem europäischen Auslände in Leipzig ein , und
viele der bedeutendsten ausländischen Großeinkäufe ! haben
nun erst mit chren Dispositionen begonnen .

Ablösung nründelsicherer Forderungen
mit Ablösungsschuldverschreibungen der Deutschen Reutenbank .

Aufgrund des Gesetzes zur Regelung der landwirtschaft¬
lichen Schuldverhältnisse vom 1 . Juni 1933 gibt die Deutsche
Rentenbank 4 % tge Ablösungsschuldverschreibungen aus , die

bisher zur Ablösung nicht mündelsicherer Forderungen ver¬
wendet werden konnten . Durch die Ablösungsverordnung
vom 27 . Februar 1937 ( Reichsgesetzblatt Teil I Nummer 28 )

ist nunmehr bestimmt , daß auch die Gläubiger mündelsicherer
Forderungen die Ablösung ihrer Forderungen mit Ablösungs -

schuldverschreibunaen der Deutschen Rentenbank verlangen
können . Dieses Ablösungsrecht tritt an die Stelle der im

Gesetzweg schon vorgesehenen Möglichkeit , die mündelsicheren

Forderungen gegen Pfandbriefe umzutauschen .
Die Ablösung kann einstweilen in voller Höhe nur bei

Forderungen bis zu 3300 RM . verlangt werden . Bei

größeren Forderungen wird zunächst nur die Hälfte ,
mindestens aber ein Betrag von 3000 RM . abgelöst . Der

Reichsernährungsminister kann im Einvernehmen mit dem

Reichsjustizminister und dem Reichsfinanzminister Be¬

stimmungen über eine weitere Durchführung der Ablösung
treffen .

Da das Ablösungsrecht auf diejenigen Fälle beschränkt
werden mußte , in denen ein wirkliches Bedürfnis anzu¬
nehmen ist , können Kreditinstitute und Versicherungsunter¬
nehmungen , sowie die öffentliche Hand die Ablösung nicht

verlangen . Das Ablösunasrecht ist ferner in der Regel dann

ausgeschlossen , wenn der Gläubiger die Möglichkeit hat , Bar -

ablösung zu erhalten . ■ / -

Der Antrag auf Ablösung ist bereits während des Ver¬
fahrens an die Entschuldungsstelle zu richten oder , wenn eine
solche nicht vorhanden ist , an das Entschuldungsamt . Ist der
Entschuldungsplan oder Zwangsvergleich vor dem 1 . Juni
1937 bestätigt , so kann der Gläubiger die Ablösung bis zum
Ablauf des 31 . Dezember 1937 bei dem Entschuldungsamt
verlangen . Im Osthilfeverfahren ist die Ablösung bei dem

Kommissar für die Osthilfe ( Landstelle ) zu beantragen .
In einem zweiten Abschnitt trifft die Verordnung Vor¬

schriften zur Ergänzung der Verordnung über die Ablösungs -
schuldver ĉhreibungen vom 12 . März 1935 ( Reichsgesetz¬
blatt I Seite 366 ) .

Spiegel der Wirtschaft .

Durch Runderlaß der Devisenstelle werden die aus¬
ländischen Arbitragewertpaviere praktisch den gleichen Er¬
werbs - und Verfügunasbeschränkungen unterworfen wie die
reinen ausländischen Wertpapiere .

Mit einem Stammkapital von 30 Mill . RM . wurde die
Buna GmbH ., Sitz Merseburg , gegründet . Die Anteile
sind im wesentlichen von der I . E . Farbenindustrie fest ge¬
zeichnet worden .

Wie saisonmäßig zu erwarten war , sind die Spareinlagen
bei den deutschen Sparkassen im Januar 1937 gegenüber dem
Vormonat beträchtlich gestiegen . Insgesamt haben sie sich um
274,3 Mill . RM . auf 14 577,4 Mill . RM . erhöht .

Die Deutsch - Atlantische Telegraphen¬
gesellschaft kann auf ein lOjähriges Bestehen ihrer
Kabelverbindung zwischen Deutschland und Nordamerika

zurückblicken . Vor dem Krieg bestand bereits eine Verbindung ,
die aber an die einstigen Gegner abgetreten werden mußte .

Die Regelung der Lumpenwirtschaft ist weiter

ausgebaut und für gewisse lumpenverarbeitende Betriebe

Verarbeitungsbeschränkungen erlassen worden . Die neuen
Maßnahmen ermöglichen auch eine schärfere Preisüber¬
wachung als bisher .

Um die rechtzeitige Belieferung der landwirt¬

schaftlichen Betriebe mit Maschinen sicherzustellen ,
wird die Vermittlung von Arbeitskräften für solche Fabriken
und Unternehmungen , denen die Herstellung landwirtschaft¬
licher Maschinen obliegt , vordringlich behandelt .

Im Handel zwischen Deutschland und der Türkei ist
in 1936 eine 23 % ige Steigerung festzustellen .

* Rheinische Hypothekenbank , Mannheim . In der AR .-

Sitzung wurde beschlossen , der EV . für 1936 wieder 7 % :
Dividende vorzuschlagen . Der Reingewinn wird mit 1775 083

( 1786 067 ) RM . ausgewiesen .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 4 . März . Auftrieb : a ) Tat¬

sächlich aus dem Mattte zum Verkauf : 18 Ochsen , 40 Bullen ,
111 Kühe , 28 Färsen , 156 Kälber , 18 Schafe , 370 Schweine ,
b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt : 11 Kühe , 3 Kälber ,
3 Schweine . Marktverlauf : Großvieh und Schweine zu¬
geteilt . Kälber kontingentiert . I . A . Ochsen : a ) 42 — 45 ,
b ) 39 . B . Bullen : a ) 42 — 43 , b ) 39 . C . Kühe : a ) 40 — 43 ,
b ) 34 — 39 , e ) 26 — 33 , d ) 15 — 25 . D . Färsen ( Kalbinnen ) :

a ) 42 — 44 , b ) 40 . II . B . Kälber : a ) 55 — 65 , b ) 45 — 54 , c ) 32

bis 40 , d ) 25 — 29 . IV . Schweine : a ) und b ) 52,5 , c ) 51,5 ,
d ) bis g ) 48,5 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern

gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall , für Fracht -, Markt - und Verkaufskosten , Umsatz¬

steuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen stch

also wesentlich über die Stallpreise erheben . Großhandels¬

preise für Fleisch am Wiesbadener Fleischgroßmarkt . ( Preise

je Kilogramm ) : Ochsen - und Färsenfleisa - 1 . 1 .50 — 1 .60 ,
2 1 30 — 1 .38 , 3 . 1 .00 — 1.22 RM . Bullenfleisch 1 . 1 .40 — 1 .54 ,
2 1 .26 — 1.32 , 3 . 1 .05 — 1 .16 RM . Kuhfleisch 1 . 1 .40 — 1 .54 ,
2 1 .20 - 1 .30 , 3 . 0 .90 - 1 .08 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 4 . März . Auftrieb : Rinder 49 ( gegen
56 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 1 ( — ) Ochse ,
3 ( 2 ) Bullen , 40 ( 36 ) Kühe , 5 ( 11 ) Färsen . Kälber 863 ( 787 ) ,

Hämmel und Schafe 67 ( 135 ) , Schweine 712 ( 756 ) . Notiert

wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Kühe :

a ) 40 - 43 ( 43 ) , b ) 34 - 39 ( 35 - 39 ) , c ) 33 ( - ) d ) 25 ( - ) .

Kälber : a ) 56 — 65 ( 56 — 65 ) , b ) 43 — 55 ( 41 — 55 ) , c ) 38 40

( 39 —40 ) d ) 27 — 37 ( 22 — 38 ) . Hammel : b ) 2 . 4o — 48 ( 43

bis 46 ) , v ) 42 — 44 ( 35 - 42 ) / Schafe : . » ) 37 - 40 ( 35 - 38 ,
b ) 30 — 32 ( 28 — 32 ) , 25 — 28 ( — ) . Schweine : a ) 52 .50 ( 52 .50 ) ,
b ) 1 52 50 ( 52 .50 ) , b ) 2 . 52 .50 ( 52 .50 ) , e ) 51 .50 ( 50 .50 — 51 .50 ) ,
d ) 48 .50 ( 48 .0 ) . Sauen : g ) 1 . 52 .50 ( 52 .50 ) . Marktverlauf :

Rinder und Schweine wurden zugeteilt . Kalber mittel ,

Hämmel und Schafe lebhaft , ausverkaust .

Von den Heutigen Börsen ,

Berlin , 5 . März . ( FM .) Tendenz : Aktien meist
freundlicher , Renten wenig verändert . Der
freundliche Erundton der letzten beiden Tage übertrug sich ,
verbunden mit etwas lebhafterem Geschäft , auch auf den
heutigen Verkehr in Dividendcnwerten . Die zuversichtliche
Haltung wird gestützt durch die letzthin veröffentlichten
Jahresabschlüsse einiger Gesellschaften . Mit Befriedigung
vernahm man auch von den Banken , daß der Zeichnungs¬
eingang auf die neue Reichsanleihe recht flott erfolgt . Ver¬
stärktes Augenmerk richtete sich heute auf Rheinmetall - Borsig ,
bei denen angeblich mit einer Kapitalerhöhung zu rechnen
sei ; das Papier wurde 1 % % höher bezahlt . Von Montan¬
werten gaben Vereinigte Stahlwerk « zunächst % % nach , aber
schon in der ersten Viertelstunde war dieser Verlust nicht
nur ausgeglichen , vielmehr in einen Gewinn von % % ver¬
wandelt . Braunkohlenwerte verkehrten meist auf Vortags¬
basis . Eine Ausnahme stellten Vubiag mit minus 1 und

Rheinbraun mit plus l '% % dar . Meist fester eröffneten
Kaliaktien . Farben konnten sich bei etwas größerem Bedarf
um % % auf 168 % erholen , Rutgers glichen den gestern zum
Teil bereits eingeholten Verlust vollends aus . Von Gummi -
werten gaben Conti -Gummi in Reaktion auf die kräftigen

' Steigerungen % % her . Elektro - und Tarffwerte notierten

meist höher , auffällig gebessert waren Wasser Gelsenkirchen
mit plus 2 % % . Eine ungleichmäßige Entwicklung verzeich¬
neten Kabel - und Drahtaktien , von denen Vogel - Draht bei
kleinem Angebot 2 % verloren , während Deutsche Telephon
1 % % höher bewertet wurden . Im übrigen sind mit auf¬
fälligen Veränderungen nur noch Bremer Wolle ( plus
1 % ) und Reichsbankanteile ( plus % % ) zu erwähnen . Am
Rentenmarkt gaben Reichsaltbesitz um % auf 120 % nach ,
wobei die Umsätze außergewöhnlich niedrig waren . Umschul¬
dungsanleihe stellte sich auf unverändert 91 % . Die Blanko¬

tagesgeldsätze wurden auf 2 % — 2 % % herabgesetzt . Das

Pfund stellte sich auf 12,16 % , der Dollar auf 2,49 .

Frankfurt a . M ., 5 . März . ( E . D .) Tendenz : Freund -

I i ch. Nach uneinheitlichem Beginn war die Börse im Ver¬

laufe vorwiegend etwas fester . Anfangs vorliegendes An - ,
gebot wurde auf leicht ermäßigter Basis ausgenommen . Das

Geschäft blieb im ganzen klein . Lebhafter waren im Frei¬

verkehr Brennabor auf die Wiederaufnahme der Dividenden¬

zahlung mit 114 % bis 117 ( 111 ) , dagegen die amtlich notier¬

ten Daimler % % schwächer . Erhöhtes Interesse fanden
Montanwerte , die nach uneinheitlichem Beginn später % bis

% % gewannen . Fest waren noch Metallgesellschaft mit 155

( 153 % ) , Rheinmetall mit 153 ( 149 % ) und Reichsbank mit

193 % ( 191 % ) . Leicht erhöht waren ferner Elektro - und

Maschinenaktien , etwas schwächer Westdeutsche Kaufhof mit

58 % ( 59 % ) . Am Rentenmarkt gingen Altbesitz aus 120,45

( 120,70 ) zurück , die übrigen variabel gehandelten Papiere

bewegten sich auf gestriger Basis . Für Stadtanleihen bestand

noch überwiegend etwas Nachfrage ; Pfandbriefe blieben un¬

verändert . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 4. März ' DNB .-Telegraphische Auszahlungen
3. März 1937

Geld Brief
4. März 1937

Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso

12 .465
0 . 742

12 .495
0 .752

1 .455
0 . 747

12 .485
0 .751

Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . « 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland • . • • • 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isläfld . Kr .
Italien . . . . . . 100 Lire

41 .92
0 . 151
3 .0 " 7
2 . 488

54 32
47 0 .
12 165

42 00
0 . 153
3 053
2 .492

54 .42
47 . 14
12 195

41 .91
0 . 151
3 .047
2 488

54 .28
47 - 4
12 155

41 .99
0 . 153
3 .053
2 . 492

54 . 38
47 . 14
12 . 185

67 . 93
5 .37

11 .57
2 . 363

136 23
54 .42
13 . C9

68 . 17
5 38

11 .59
2 . 357

136 51
54 .52
13 . 11

67 93
5 365

11 565
2 . 353

136 . 24
54 .38
13 .09

68 07
5 .375

11 .585
2 .357

136 52
54 48
13 . 11

0 . 711
5 .706

48 45
42 .02
61 21
49 .05
47 14
11 06

1 . 817
62 79

Japan . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Eitauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen • . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen

0 .709
5 .694

48 .35
41 9 *
61 .14
48 .95
47 .«. 4
11 .05

1 .813
62 .72

0 .711
5 . 706

48 45
42 .02
61 .26
49 05
47 . 14
11 . 07

1 .817
62 .85

0 . 709
5 . 694

48 .35
41 .94
61 . 09
48 . 9t
47 .04
11 04

1 . 813
62 67

Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 56 77 56 .89 56 . 77 56 89
Spanien ..... . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso

17 48
8 .656
1 .978

< 379

17 .52
8 .674
1 .982

1 .381

17 .48
8 656
1 .978

1 3̂79

17 . 52
8 .674
1 .982

T38I
Ver . St v . Amerika . • 1 Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 2 . 492

Witterungsausfichtcn bis Samstagabend : Viel¬

fach dunstig und meist bewölkt , sowie weitere Niederschläge

( im Gebirge teilweise Regen ) ; Temperaturen über null Grad ,
unveränderliche Winde .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts .

~ t i s «7 3 . 3. 37 4 . 3. 37 I 3. 3. 37 4. 3. 37

Knem - Fiai
Banken

n - Dorse । Eschweiler . . . . Riebeck Montan .
1

119 - W/ .N .Lb .Gold 3
4*/, •/, „ 8 , 9, 10

98 . 50
98 . 50

98 .50
98 .50 |

Aschaffenbg . Zellst
Augsburg Nbg .- M.

137 .25
121 .-

137 .50
120 .50

Use Genussch . . .
Kalichemie • • • .

146 .63
149 -

146 .—
ISO —3. 3. 37 4. 3. 37 |

A. D . Creditanstalt
D. ES .- u .W .-Bank
Frankt . Hyp . Bank

93 —
87 .75

112 . 50

93 .75 > Faber & Schleicher 70 .— 70 — Salzdetfurth . . . 4*/, •'/. „ „ 11 98 . 50
98 . 50
98 . 50
98 . 50 !

98 50
98 .50
98 .50
98 . 50

Bayer . Motoren -W.
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .

141 .63
112 .50
143 .—
167 .—

141 .25
111 .50
142 .50

137
*
50

Kali Aschersleben
KJöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahmeyer & Co. .

138 .25
124 50
144 50
126 . 37

125 —
144 .50
126 .—

87 —
113 .50
1 97 .25

I .G. Farbenindust . .
Femmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume

170 —
105 .25

169 .—
105 . 13

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Laek . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .

184 .—
120 .5V

91 —

184 .50
121 -

91 —

4 „ ,, 6,7
4‘V/ , „ 12,13
41/.*/. „ ,, 4-5

189 7̂5
147 —

164 .50 164 50 5■/, •/. „ „ Li .
4»/•*/ . „ G.-Kom . l

100 .75 100 .75 Berliner Maschinen Laurahütte . • • .

Rhein . Hvp .-Bank 147 .50 Grün & Bilfinger _ _ _ __ Siemens & Halske . 196 — 96 .—
36 .—
96 .—

96 — Braunk . u . Briketts — •— • I.eopoldgrube • .
Mannesmann , . ,
Mansfeld . Bergbau -
Masch .-Bau -TJnt .
Mflrlmflianhflffp

Verk . -Unterti .
Haufwerke Füssen .
Harpener .....

96 .50
156 .—

97 .—
155 .63

Siemens -Reininger .
Süddeutsch . Zucker

I
I111 201s -

ll . n n 3
4' /,7 . . 6,7 . 8
47 .7 . „ - 2
47 -7 . „ „,9, 10
47 .7 . „ „ 3

96 —
96 .

Buderus ..... .
Charl . Wasserw . . ,
Chern . Heyden . 4
Chade ......

118 5̂0
113 .75

118 .50
113 .37

155 .88
143 .50

155 . 75
143 .25

17 .25
17 . 13

16 .75
17 .50

Hindr . Auffermann 149 — — .— Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .

122 — 122 .—
123 — 96 .— 96 — 146 — 147 — 199 .50 199 . 50Hapag .....

Nordlloyd . . . .
Hochtief ..... 136 .—

144 . 50
136 —
145 — 96 — 96 - -■ — Metallgesellschaft . 152 .2 &» 153 .25

Holzmann , Phil , i
120 .50
139 .50

121 —
140 —

D . Kom . SapiAnl . .
do . ohne Ausl .

128 . 63
29 -

128 . 63 Conti -Gummi . . .
„ LinoL Zürich

186 — 188 .50 Niederiaus . Kohle . 192 .50 192 .25

Industrie
Aku ......

Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . . .
KaJichemie . . . .

1111 126 .— 134 7̂5 128 .37
124 . 75

Orens tein & Koppel 90 . 63 91 13
225 .75
133 .50— — —.— 148 — Voigt & Häffner »

136 .50

158
*
50

I . G. Farben -Bonds 134 . 50 Daimler -Benz . . .
Dt Atl .-Telegr . . .

128 .88
124 .-

Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr Mannh . 135 .50

Aschaffenb . A.-Br .
„ Zellstoff . ।

132 .-
137 .88

133 .—
138 .—
100 —

Kali Aschersleben
Klein ,Schanzi . & B
Knorr Heilbronn . 230 - 23ol —

wcsieregcin aik . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .
158 . 13

Berliner I $ örs <
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . ।

115 .25
148 —

116 .37
148 .—

„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

156 .50
132 . 75

156 25
132 .88

Bad . .-lasen , vuri . .
Bast , Nürnberg . .

52 .25 53 5̂0
111 . 50

119 —̂
160 .50

Konserven Braun .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokotn . Krauß . . a

93 .88
125 .85

20 .88
115 . 50
176 .—
122 .—

94 .25

93 .50
125 .75

19 . 63
116 .25

122 —

Versicherung
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

130 .—
131 . 25
115 . 50
118 —
105 .—
189 .75

130 . 13
131 . 50
115 . 50
118 50
105 -
191 .75

Dt Linoleum . . 4 174 5̂0 174 7̂5
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .

Bayer Spiegelglas i Dt Tel . u . Kabel . 144 .— Salzdetfurth . . . 181 «50 182 .—
139 88
143 50
164 .50
196 .37

Bcmberg . . . . ..
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co
Buderus .....

112 .50 Allianz -Stuttg .-L . .
„ „ Ver .

Mannheimer Vers . . IU
1
1
1

247 .—
Dt Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .

153 —
210 25

89 .50
197 -

153 —

88 .50
196 .50

Schles .Elekt u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Siemens & Halske .

141 . 75
164 .50
195 .75

Cement Heidelberg
Karlstadt .

161 .50 Mainkraftwerke . . Renten Elektr . Lief .-Ges . . 134 .75 134 50 Stöhr , Kammgarn . 132 — 132 .75
164 .— — .- Mainzer Aktien -Br . ----•

101 .20
103 .50
120 .40

11 .25

Elf'kt T irht 11.Kraft 148 .50 147 63 Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

99 .— 9925
I . G. Chern. Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . . 5l

I

142 .88

Mannesman 11 . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miflß Miihlenh . _ .

119 . 25
155 —
152 . 13

119 . 13
155 .—
153 .75

5e/e Reichsanl . v. 27
51/,e/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4°/,Schutzgebiet .13

10X75
120 .50

\ erk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .

129 . 25
148 . 63

130 .—

124
*
88

I . G. Farbenindust
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume

170 . 25
141 .50
138 .50

168 .75

138 .88

143 .50
120 .—
156 .—

^

12113
153 . 50
170 63

Chade . ---v--- Moenus ..... ——.— 106 — W/ .Wiöb .Stv .TS 95 .37
98 .25

95 . 50
Hapag ...... 17 .

'
— 16 .88 Gesfürel .....

Goldschmidt , Th . . 128 .- 127 7̂5
WasserGelsenlrirch
Westd . Kaufhof . 59 .37 59 . 63

Daimler -Benz . . . 128 .75 128 .88 Motoren Darmstadt 4*/ew/e±TJL#.nur . 1» __ Nordlloyd . . . . 17 .50 17 .25 Hamburg . Elek .tr . . 150 .— 151 — Westeregeln Alk . . 136 .37 136 .—
Deutsch . Erdöl . . 148 .—

263 .—
173 .50
162 .37

148 .—
262 «—

Neckarw . Eßlingen
1 Nordw . Kraft . .

n n 10
47 .7 . „ n 21 Harburg Gummi .

155 50
165 —
155 .—

Zellstoff Waldhof . 157 . 50 158 .88
utscn .LxOjnu.oii oer
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .

175 .—
162 .—
134 .75
148 —

Park -u .Bürgerbräu
1 Rh .Braunk . u Brik .

124 —

i149 .50
(157 .—

124 —
227 : 50

47,7 . „ Koni . 20
47 .7 . „ . 6
47,7eNJ,b . Gold 1
4*/ .7e » n 2

96 .25
99 .50

96 25
96 .25 Akkumulatoren . . 201 .— 202 . 75

Harpener . . . . .
Hoesch ..... i
Hotelbetr .-Ges. . .

117 .88
88 .25

118 25
89 .- Kolonial

EJek.tr . Liefer .-Ges.
EJektLicht u-Krait

134 .75
148 .75

I Rhein . Metall waren
1 Rhein . Stahlwerke 156 .25 I 99 .— AEG . Stammaktien 38 . 75 i 38 .75 Hse -Bergban . . , 176 - 175 . 50 Otavi Minen • . 4 —te—
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Die näctjfte trifft ine

( Nachdruck verboten .)3 . Fortsetzung .

zusammen ,
zu

Tioman von Holanö TUatwlt ) )

brüllen :
„ Wer bin ich ? "

v .
Dabei rollten seine Augen , dah es nicht nur dem Alois ,

sondern auch allen andern angst und bange wurde .
„ Wie heißt sein Oberst ? Sein Major ? Sein Haupt -

tmann von Haberstroh mit

) an . Wer bin ich ? Wie

Die Aompagnie des Hauptmanns
von r ^ aberftroh .

Soldatengeschichte aus vergrssener Zeit .

Renate wendet sich ab von der Scheibe , deren Außen¬
fläche mit schwirrenden Insekten bedeckt ist . und tritt

zurück ins Zimmer . Sie geht hinüber zum Schreib¬
tisch , wo der angefangene Brief an Erwin liegt . Sein

Bild lächelt sie an . Auf dem harten , breitflächigen
Männergesicht liegt dies Lächeln ganz verloren . Die

Augen blicken ernst und die Stirn zeigt Falten , schwere ,
strenge Falten . Genau so hat Erwin Gernot ausge¬
sehen , als er Abschied nahm . Er ist nicht zum Ver¬

gnügen nach Europa gefahren . Die deutschen Pflanzer
hier hatten Schwierigkeiten mit der britischen Mandats¬

kommission .

Renate Gernot versteht wenig von den Streitereien

der Männer . Es ist doch so einfach zu erkennen , wo

Recht und wo Unrecht ist . Für sie ist es noch nie ein

Problem gewesen , aber bei den Männern muß es

anders sein , denn sie haben schließlich nach vielen Zu¬

sammenkünften und Debatten eine Abordnung ge¬

wählt , drei Pflanzer , die nach London reisen sollen , um

mit dem Kolonialminister direkt zu verhandeln . Erwin ,
der am besten englisch spricht von allen , und der auch
einer der ältesten ist hier oben , wurde zum Führer be¬

stimmt , und jetzt sind es zwei Monate her , daß er fort

ist , und es wird noch zwei Monate dauern , ehe sein

schwerer Schritt wieder durch dies Haus hallt , das sehr

still geworden ist . . .
Du hättest mich mitnehmen sollen , Erwin . . . Rein ,

das schreibt man seinem Manne nicht . Renate Gernot

legt die eben erhobene Feder wieder hin . Das muß

man mit sich selbst abmachen . Ihres Mannes Antwort

wäre auch heute die gleiche wie damals . „ Dienst ist

Dienst und Schnaps ist Schnaps , Rena , das mußt du

verstehen . Keiner von uns nimmt seine Frau mit , und

zudem wäre es dein Geld , wovon wir es bezahlen

müßten . Ich selbst habe nichts . Es ist schlimm genug ,
daß alles hier mit deinem Geld bezahlt wird , und daß
es noch Jahr und Tag dauern kann , ehe wir das erste
davon wieder hereinhaben .

"

Ja , das war eine logische Antwort gewesen , eine

rechtes Männerwort . Am Abend aber hatte Renate

Polohemd und Reithosen , in denen sie wie ein halb¬

wüchsiger Bub aussah , abgelegt und ihr schönstes

Abendkleid angezogen . So war sie hinuntergegangen

zu ihrem Mann , der im Sessel saß und die Stirn über

zahlenbedeckten Papieren runzelte . Sie hatte sich auf

seine Knie geschwungen , die Rechnungen zu Boden

flattern lassen und noch einmal ihre Bitte in sein Ohr

geflüstert , ganz weich , ganz leise , unwiderstehlich . . .

Dann hatte sie warnend geschwiegen , sie fühlte , wie

er mit sich rang , aber dann kam doch als letzte . Antwort

ein „ Es kann nicht sein , Renate .
"

„ Doch
' Es ist mein Geld . Sagtest du nicht , daß es

mein Geld sei ? Kann ich mit meinem Eelde nicht

machen , was ich will ? "
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„ Rein , als meine Frau kannst du das nicht , und du
willst doch meine Frau bleiben , nicht wahr ? "

Renate hatte ihren Mann angesehen , unfähig ein
Wort zu sagen . Was meinte er damit ? Was sollte das

heißen ? Aber er erwartete wohl keine Antwort .

„ Wenn ich dich nicht mitnehme , Rena , so ist es nicht
nur , weil die anderen auch ihre Frauen daheimlassen ,
und es ist nicht nur um deines Geldes willen , es ist noch
etwas anderes . . .

"

„ Was ist es , Erwin ? "

„ Es ist auch eine Prüfung , Rena .
"

„ Eine Prüfung , für wen ? "

„ Für uns beide . Für mich , aber auch für dich ."

„ Ich verstehe dich nicht , Erwin Gernot ."

Immer , wenn Renate sehr ernst wurde , nannte sie
den ganzen Namen ihres Mannes .

„ Gebe Gott , daß du das nie verstehst , Rena .
" —

Das war hier in diesem Zimmer gewesen . Nichts

war verändert seitdem . Die altmodische Uhr neben

dem Sesiel schwang nach wie vor ihr Perpendikel , sie

ließ das eine der schweren Gewichte steigen und das

andere fallen . So hatte sie es schon vor fünfzig Jahren

getan , in Erwins Elternhaus , wo sie in der kleinen

Mansarde hing , die er mit seinem Bruder teilte . Der

Bruder war gefallen , eine blasie Photographie , die

Erwin zuweilen aus der Schreibtischlade nahm und

neben sich legte , das war die einzige Erinnerung , die

geblieben war . Erwin hatte manches in seinem Schreib¬

tischfach , was nichts mit seinen Rechnungen und Brief¬

schaften zu tun hatte . Da war ein Efeublatt von einem

Grab , das Renate nicht kannte , und dann ein Schächtel¬

chen , wie man es bei Juwelieren bekommt , aber wenn

Erwin es öffnete , lag eine Bleikugel darin . Ein Zettel
von Erwins Hand war beigefügt . Er nannte einen

afrikanischen Namen und ein Datum . Aus seinen Er¬

zählungen wußte Renate Gernot , daß hier einmal

deutsche Truppen gegen Engländer gekämpft und ge¬

siegt hatten , aber das mußte sehr lange her fein . Las

sie das Datum , so dachte sie daran , daß sie damals ein

kleines Mädchen gewesen war , das noch nicht einmal

zur Schule ging . Dies Zimmer war Erwin Gernots

Reich und lange hatte sie es nur zögernd betreten , mit

dem leisen Herzklopfen , das sie als Kind beschlichen

hatte , wenn sie in das Arbeitszimmer ihres Vaters ge¬

huscht war . . . .
Erwin Gernot , du kannst wiederkommen . Alles ist

wie sonst . Es gibt keine Prüfung , alles ist wie stets .

Nur das Bild auf dem Schreibtisch hat Renate hinge¬

stellt . Sie wird es wieder fortnehmen , wenn ihr Mann

zurückkommt und ihr Bild dort seinen alten Platz findet .

Erwin hat es mitgenommen , sie selbst hat es in seinen

Koffer gelegt am Neisemorgen .
Renate dreht die Füllfeder ein . Sie wird heute

ihren Brief nicht zu Ende schreiben , trotzdem morgen ein

Boy zur Poststation abgeht , damit die Briefe den An¬

schluß an das Flugzeug bekommen . Dennoch bleibt sie

am Schreibtisch sitzen , und es ist keinerlei Neugier , es ist

Vor langen Jahren — es war zur Zeit des Frankfurter
Bundes — kommandierte der Herr Hauptmann Nepomuk
von Haberstroh eine Kompagnie Füsiliere in einer gröheren
süddeutschen Garnisonstadt .

Der Herr Hauptmann von Haberstroh entstammte einem
alten reichsfreiherrlichen Geschlecht, ' in der Nähe der Gar¬

nison lagen die Reste seines Gutes Trambach , und er sprach
gern von „ seinem " Gut , von „ seinen

" Bauern , die den dicken

gemütlichen Herrn gern leiden mochten . Denn er verbrachte
seinen Urlaub immer auf seinem Landsitz, „ seinem

" Schloß ,
oder , wie es in der dortigen Sprache heißt : G '

schloß .
Diente ein Trambacher in seiner Kompagnie , so hatte

er gute Tage , denn der Hauptmann von Haberstroh stellte
„seine " Trambacher immer als Mustersoldaten hin und sah
ihnen manches durch die Finger .

Nun diente ein Trambacher Bauernbursche namens
Alois Brettschneider in der Kompagnie des Herrn Haupt¬
mann von Haberstroh . Alois hatte nun weder das Schieß¬

pulver noch die Buchdruckerkunst erfunden , und als der Tag
oer Besichtigung herannahte , merkte man ihm das halbe
Jahr straffer miliiärischer Ausbildung nicht allzu deutlich an .

Und wie es immer so geht , beim Militär : Bei der

Besichtigung mußte der Generalmajor Ritter von Sporn¬
klapp ausgerechnet an den Alois geraten , den der General

sofort anbrüllte :
„ Wer bin ich ? "

Alois Brettschneider suhr zwar sehr , heftig zusamm
aber er war nicht in der Lage , die Frage nach Wunsch ..
beantworten , was den General veranlaßte , noch lauter zu

Keine Antwort unterbrach die lähmende Stille .
Und dann kamen die üblichen Worte :

„ Eine schöne Ausbildung , Herr Hauptmann ! Was

haben Ihre Leute denn eigentlich gelernt , wenn sie nicht
mal die Vorgesetzten kennen ? "

„ Bitte gehorsamst bemerken zu dürfen , Herr General ,
daß der Mann lediglich erschrocken ist , bitte um die Erlaub¬

nis , ihn selbst fragen zu dürfen ."

„ Na , ja , bitte . Also . . .“

„Brettschneider "
, sagte Haupt ,

freundlichen Tönen , „seh
' Er mich

Auch Alois schnitt ein freundliches Gesicht des Verständ -

nisies und blickte bald den General , den Herrn Hauptmann
und die andern Offiziere an .

„ Geh , Brettschneider " sagte Hauptmann von Haberstroh
mit noch etwas wärmerer Dringlichkeit , „ sag Er s ungeniert .
Und sasr bittend fuhr er fort : „ Es geschieht Euch doch nichts .
9t ° ’ “

oes seids
^

der
'
Trambacher G '

schloßmuckl !" platzte Alois

nun heraus , sein Gesicht zu einem breiten Grinsen ver¬

ziehend . , _ ,
Der Herr General stieß ein kurzes , rauhes Lachen aus ,

in das die Herren Offiziere dienstgemäß einstimmten Nur

Haberstroh lachte nicht , denn er wußte , daß er von diesem

Augenblick an den „ Gsichloßrnuckl
" zeitlebens mit sich schleppen

mußte und daß sein anderer , alter und stolzer Name Haber¬
stroh für immer ausgelöscht war . P . K .

ISDT ! Neue Bücher

* Curt Thesing : „Die Grundlagen der

Lebenssunkiionen
"

. Leben und Lebenserscheinungen .

( Volksverband der Bücherfreunde , Wegweiser -Verlag G . m .

d . H ., Berlin -Charlottenburg 2 .) Unsere Kenntnisse von den

biologischen Lebensvorgängen haben sich so gewaltig erweitert

und vertieft , die Methoden , dem Leben sein Kcheimnis abzu¬

ringen , sind erstaunlich verfeinert worden . Trotzdem ist die

letzte Kraft , die die Lebensmaschine in Gang versetzt und er¬

hält , noch unbekannt . Jeder neue Fortschritt bringt neue

Rätsel . Wie die Wissenschaft vom menschlichen Körper heute
die wichtigsten Lebenserscheinungen deutet , ihre Herkunft und

stofflichen
'

Grundlagen , ihre den Organismus durchwaltenden
Kräfte , Stoffwechsel und Stofskreislauf , die Reizerscheinungen ,
das Altern und den Tod und manches andere mehr will dieses

Buch des bekannten Naturwissenschaftlers C . Thesing schildern .
Das Buch verbindet eindringliche Belehrung mit höchster An -
chaulichkeit und wisienschaftlicher Eesamtschau . Aus dem Zu -
ammenhang der biologischen Funktionen lösen sich so die
cheinbar schwierigsten Fragen und steigen immer neue Ent¬

deckungen auf , die die wunderbare Größe und Einfachheit der
Allmutter Natur beleuchten .

* Alfred Heller : „ Symphonie der Jugend
"

Roman . ( Verlag „ Das Bergland -Buch "
, Salzburg .) Zwei

Schicksale un6 doch eines : das der drängenden , nach Geltung
ringenden Jugend . Hanne , die Sportstudentin und Konser -

vatoristin , wird in die Zauberwelt des Films gewirbelt , steigt
jäh bis in die Traumhohe der Einmaligen , der Auserwählten ,
und wird ebenso jäh wieder zurückgeschleudert . Das ist das
eine Schicksal . Das andere erfüllt sich an Peter , dem begna¬
deten jungen Musiker , der um '

seiner Liebe zu Hanne willen
an dem stürmischen Aus und Ab ihres Lebens schier zerbricht .
Aber eben aus diesem Leide erwächst die Kraft zum großen
Wurf seines Lebens , zu einem Meisterwerk , das in den Stür¬
men dieser Tage zur Symphonie seines Werdens und Ringens ,
aber auch zur Symphonie des Werdens und Kämpfens seiner
jungen Zeitgenossen emporwächst .

* 2oh . Freumbichler : „ Philomena El len h ub ."

Ein Salzburger Bauernroman . ( Paul Zsolnay , Verlag ,
Berlin W 35 . ) Die Lebensgeschichte des Bauernmädchens
Philomena Ellenhub , eines liebenswerten , lebenstapferen
Menschen . Viele Menschen gehen durch dieses Buch , Männer
und Frauen , Kinder und Greise , aber alle sind mit liebevoller

Einfühlsamkeit gezeichnet und so lebendig , daß man sie leib¬

haftig zu schauen glaubt . Die Sprache des Buches in ihrer
farbensatten Anschaulichkeit , in der Symbolkraft ihrer Bilder
und Gleichnisse besitzt wirkliches seelisches Eigenleben . Volk
und Erde sind in ergreifend schöner Weise ausgeprägt .

* Marguerite Steen : Land der Liebe — Land der

Leidenschaft : Spanien . (Paul Zsolnay , Verlag , Berlin
W . 35 . ) Ein lebendiges Bild Spaniens , seiner Landschaft ,
seiner Kultur und seiner Menschen . Die Dichterin gestaltet in

ihrem neuen Buch mit Monumentalität das Problem „ Stabt
und Land " an dem so wundervollen und uns durch die Ereig -

nisie der Gegenwart so nahe gerückten Beispiel des anda¬

lusischen Bergstädtchens Agujasierra und der nahen Stabt
Kranaba . Die zauberhaft -wilde Natur der Sierra Nevada

steht der Romantik des vagabundierenden Künstlerdaseins
gegenüber und ist Ausdruck der erst in Leidenschaft unge¬
hemmten , dann in Liebe gebändigten Urkraft ihrer Menschen
und besonders ihres Helden .

* Franz Resl : „ Humor im Alltag
" . Heitere Kurz¬

geschichten . ( Verlag „ Das Bergland -Buch
"

, Salzburg .) Mit

lachenden Augen und gezückter Feder macht Resl sich aus die

Reise durch den Alltag , den verlästerten grauen Alltag . Aber

dieser Alltag hat Farbe , Licht , er hat seine heitere Seite , wirst
die griesgrämige Maske ab und dahinter zeigt sich der Schalk .
Mit sonnigem Humor vergoldet er die tausenderlei Schwächen
seiner lieben Zeitgenosien , er verschont keinen ( auch sich selbst
nicht ) , aber er tut es niemand zu Leide .

* „ Fünf Apfelsinenkerne und andere

Detektivgeschichte n ." Von Conan Doyle .
( Franckhsche Verlagshandlung , Stuttgart .) Die Franckhsche
Verlagshandlung in Stuttgart , die die Sherlock - Holmes -
Romane jetzt in ansprechenden Neuausgaben wieder heraus -

bringt , legi als neuesten den Band „ Fünf Apfclsinenkerne
"

mit sechs Meistererzählungen , von denen jede einzelne ge -
. laden ist mit Handlung und Spannung , vor .

* „ Physikalische Beobachtungs - und Denk¬

aufgaben des Allta gs ." Von Oberstud .-Dir . Dr .
Herniann W e i n r e i ch. ( Perlag von B . G . Teubner in

Leipzig .) In Form von etwa 140 Fragen und Antworten
zeigt das sich an einen weiten Leserkreis wendende Bändchen
die oft überraschenden Ursachen von alltäglichen Vorgängen
und Gegebenheiten in Haus , Natur und Technik auf und

regt dabei zu eigenem Nachdenken und Beobachten an .
* „ Heilung von Gallen - und Nieren st ein¬

leid en ." Von Dr . med . Valentin Behr . ( Bruno Wilkens ,
Verlag , Hannover -Bz .) Aus dem verständlichen Ratgeber
ist zu ersehen , wie diese Leiden entstehen und vermieden
werden können , an welchen oft kaum beachteten Vorboten

diese zu erkennen sind und welch - naturgemäßen Behand¬
lungsmethoden zur Heilung führen .

* Sichere und unschädliche Bekämpfung
der Zuckerkrankheit

" . Von Dr . med . Albrecht Wirz
und Dr . med . Else Wirz - Köch . ( Bruno - Wilkens -Verlag in

Hannover -Bz .) In klarer und verständlicher Abfassung haben
die Verfasser auf Grund ihrer in der ärztlichen Sprech¬
stunde gesammelten umfangreichen Kenntnisse diesen wert¬
vollen Ratgeber zusammengestellt .
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ein Zufall , datz sie die linke Lade auszieht , in der sich

nichts befindet , dessen man bedarf , in der nur ein

Reserverevolver liegt , einige Patronenbüchsen und die

paar Erinnerungsdinge , die Erwin Gernot sich aufhob
aus verschollenen Zeiten . Renate zieht die Lade nur

ein wenig heraus , sie wirft einen flüchtigen Blick hin¬
ein ^ um sie dann ganz zu öffnen . Das

, Schreibtischfach

ist leer , leer bis auf das Juwelierschächtelchen
' und

etwas , das sie nicht sogleich erkennt . Sie greift danach ,
aber ehe sie es ausnimmt , weiß sie , dasi es ihr Bild ist ,
was sie da in der Hand hält , ihr Bild , das noch vor

kurzem auf diesem Schreibtisch stand , und das sie ihrem
Mann am letzten Morgen selbst in den Koffer legte .
Das Bild entgleitet ihr , es stürzt zu Boden , und es gibt
einen Klang wie von springendem Glas . Sie achtet
nicht darauf . Sie blickt in die Schreibtischlade und

alles ist fort . Fort das Bild des gefallenen Bruders ,
fort das Efeublatt , fort auch all die anderen Dinge , die

dieser Kasten barg , fort selbst der Revolver und die

Patronen .
Für einen Augenblick denkt Renate Gernot an die

Möglichkeit eines Diebstahls . Es ist nicht undenkbar ,
datz einer der Boys . Nein , das ist nicht möglich . Sie

selbst besitzt allein den Schlüssel , und nichts deutet

darauf hin , dast der Schreibtisch gewaltsam erbrochen
wurde .

Am Boden liegt ihr Bild , sie beugt sich darüber . Es

ist , als spiegele sie sich in einem Teich , in einem ge¬

frorenen Teich , dessen blanke Fläche einen harten ,

scharfen Riß bekommen hat . Dann nimmt sie das

kleine , wattgesütterke Kästchen auf , das einmal einen

Ring geborgen haben mag , und in dem jetzt die Kugel

liegt ,
'

die Erwin Gernot in einem längst vergessenen

Gefecht gegen die englischen Kolonialsoldaten empfing .

Sie hebt den Deckel . Da liegt das Stückchen plattge¬

schlagenen Bleies . Daneben der Zettel , der den Ort

nennt und das ferne Datum . Ja , das ist Erwins

Schrift , sie zieht den Zettel hervor , wie um sich zu ver -

gewisfern , daß es wirklich seine Schrift ist . Natürlich ,
es ist die seine , wenn auch die Buchstaben schon zu ver¬

blassen beginnen , so lange ist das her , so lange . Man

war ein Kind , als diese Zeile geschrieben wurde .

Dann aber folgt eine zweite . Es sind nur fünf
Worte , doch sie sind nicht blaß und vergilbt , sie sind so
stark und deutlich , als stünden sie erst seit gestern da ,
und es ist wieder Erwins Hand , die das geschrieben
hat . Fünf Worte , fünf schreckliche Worte . . .

„ Die nächste trifft ins Herz
"

, liest Renate Gernot .
Da springt sie auf . Eine Sekunde noch starrt sie auf
das wattgebettete Geschoß , auf den Zettel , der daneben¬

liegt , auf ihr Bild am Boden , auf die Zeiger der alt¬

modischen Uhr , die kaum eine Minute vorgerückt sind ,
dann stürzt sie hinaus . Sie jagt auf den Flur , sie stößt
die Riegel des Haustores zurück und läuft über den

Hof , sie läuft dem Licht zu , das aus den Fenstern des

Holzhauses kommt , und es fällt ihr ein , daß es gefähr¬
lich ist , ohne Waffe und Lampe nachts ins Freie zu
treten . Die Nashörner kommen bisweilen mitten in
den Hof , sie stoßen gegen Mauern und Bohlen , nur ein

Schuß in die Luft und der grelle Kegel einer Taschen¬
lampe können sie dann verscheuchen . Schießen darf
man sie nicht , eine hohe Mandatskommission hat das
verboten , und als Notwehr gilt nur , wenn die tödliche
Kugel vorn getroffen hat , mitten zwischen die trägen
Augen , die so boshaft funkeln können . Ja , das fällt
ihr ein , und vielleicht war es doch notwendig , daß
Erwin Gernot nach London reiste . Möglich , daß er
mit dem Kolonialminister verhandelt , ob es nicht besser
wäre , auch einen Blattschuß zuzulassen . Einen Blatt -

schuß ? „ Die nächste geht ins Herz
"

, stand auf dem alten
Zettel zu lesen . Ihr ist , als habe sie diesen Herzschuß
bereits empfangen . Bis zum Holzhaus wird sie laufen ,
das einst ihr und Erwins Haus gewesen ist , in dem sie
jeden Winkel kennt , dann aber , an der Tür , wird sie
umkehren und zurückgehen . Sie wird Herrn Wolf
Ulrichs nicht in seiner abendlichen Ruhe stören . Es ist
auch denkbar , daß er bedauernd erklären muß , sie nicht
empfangen zu können , da er Besuch habe . Sie weiß
von den Besuchen , die sein Vorgänger empfing , und sie

will ihm diese Ausrede ersparen . Aber bis zur Schwelle
kann man gehen , bis zur Schwelle des Hauses , in dem

sie einmal mit Erwin glücklich war .
Es sind nur noch wenige Schritte , da blitzt es von

der Türe her auf . Sie steht im Strahlenbündel einer

Scheinwerferlampc , und sie muß die Augen schließen .

Sogleich senkt sich der weiße Kegel abwärts , wo er

zum hellen Kreis wird , der ihr entgegenkommt .

„ Frau Gernot ? " Der junge Herr ist an ihrer Seite .

„ Ja , natürlich , aber ich will Sie gewiß nicht stören .
"

„ Hatten Sie um Hilfe gerufen , Frau Gernot ? "

„ Ich ? ! Nein ! Warum sollte ich um Hilfe rufen ? "

„ Es war mir so , eben vor einer halben Minute ,
glaubte ich es zum erstenmal zu hören und dann
wieder .

"

Wolf Ulrichs hat Erwin Gernots Frau bis zur Tür

seines Holzhauses geführt , die offen steht . Schweigend
tritt sie ein . Sie geht voran , sie weiß ja den Weg . Sie

hört , wie er die Tür draußen schließt , aber er dreht
nicht den Schlüssel um und schiebt nicht den Riegel vor .
Kleiner Herr , wie ritterlich sind Sie und wie vorsichtig !

Kein Niggerboy soll sagen dürfen , Mrs . Gernot habe
mit Mr . Ulrichs hinter verschlossener Tür gesessen !

Renate Gernot hat sich schweigend in einen . Sessel
gesetzt . Sie kennt diesen Sessel gut . Erwin hat ihn

selbst gezimmert , sie waren beide sehr stolz auf dieses
Werk , jetzt aber haben sie neue Möbel , drüben im neuen

Haus , und hier der alte Stuhl ist gerade gut genug für
die Verwalterwohnung .

„ Haben Sie eine Zigarette , Herr Ulrichs ? "
fragt

Renate , als er nun eintritt . „ Aber nein , Sie sind ja

Pfeifenraucher . Und ich war nur gekommen , mir eine

Zigarette zu holen . Die meinen sind zu Ende , und ich

habe vergessen , Joe zu sagen , daß er welche mitbringen

soll , er war heute unten beim Inder .
"

Sie sagt das alles sehr schnell , sie möchte unaufhör¬

lich sprechen oder doch so lange , bis das Herz ruhiger

schlägt , uijb Wolf Ulrichs nicht mehr merken kann , wie

erregt sie war .
„ Ja , gnädige Frau , ich habe eine Zigarette

"
, sagt

der junge Mann langsam , und er tritt durch den Vor¬

hang ins Nebenzimmer , wo sein Feldbett steht .
Renate Gernot hört ihn ein Schubfach öffnen , und

sie bereut es sogleich , ihn um eine Zigarette gebeten zu
haben . Auch ein Junggeselle , der stets die Pfeife
qualmt , muß sich Zigaretten halten . Es gibt ja Damen¬

besuch , und europäische Zigaretten sind sehr begehrt .

„ Bitte , gnädige Frau
"

, Wolf Ulrichs ist zurllckge -
kommen , er steht vor ihr und hält eine kleine Blech¬
schachtel in der Hand . „ Sie sind noch aus Deutschland

"
,

das klingt zärtlich und geheimnisvoll und sogar ein

wenig stolz , es läßt ahnen , daß es Stunden gibt , seltene
Feierstunden , in denen Wolf Ulrichs die Shagpfeise bei¬

seitelegt und eine der kostbaren Zigaretten raucht , die

allenfalls sechs Pfennig kosten , die aber den unbestreit¬
baren Vorzug besitzen , daß sie wirklich aus Deutschland
sind .

„ Wollen Sie mir wirklich eine opfern , Herr
Ulrichs ? "

„ Es ist kein Opfer , gnädige Frau .
"

Wolf Ulrichs reißt ein Zündholz an , aber er steht
noch immer und er nennt Renate Gernot „ gnädige
Frau

"
. Sie hat sich das längst verbeten , und er hat sie

seitdem stets nur mit ihrem Namen genannt , auch vor¬
hin noch , draußen im Hof .

Sie nimmt ein paar Züge . Der Tabak schmeckt
strohig , und schnell frißt die Glut das Papier . Es
schadet den besten Zigaretten , wenn man sie Jahr und
Tag liegen läßt . . .

„ Bitte setzen Sie sich doch , Herr Ulrichs .
"

„ Danke , gnädige Frau .
" Gehorsam nimmt er Platz ,

aber man könnte lachen , wie dieser junge Mann vor¬
sichtig auf dem Rand des Stuhles Platz nimmt , hier , in

»feinem eigenen Haus .
„ Warum sagen Sie „ gnädige Frau

" ? Haben Sie
vergessen , daß ich für Sie Frau Gernot bin ? "

„ Nein . Verzeihen Sie . Ich werde es immer wissen ,
daß Sie die Frau Herrn Gernots sind .

"

( Fortsetzung folgt .)

Ein Junge vom Strom .

Erzählung von Martin Lnserke .
Unter dem großen Laubgewölbe war es auf der Landstraße

schon dämmerig . Zwischen den Stämmen hindurch sah man
auf beiden Seiten die grüne Fläche der Marschen noch hell daliegen .
Im Westen gegen die Landesgrenze hin stand ein dunstiger Saum
von Abendhimmel unter der nun erledigten Klarheit des Tages .
Fern im Osten wurde das ganze Landschaftsbild unter einem
riesigen Gewölbeansatz von leichtem grauem Geslock am Himmel
schnurgerade durch die Linie des Deichs an : großen Strom entlang
abgeschnitten . Die ständige Einsamkeit dieser Gegend war jetzt
fast greifbar dicht geworden .

Der junge Schullehrer von Hüllersum befand sich aus dieser
Straße mit seiner Frau auf dem Heimwege . Sie hatten eine
Stunde nach Süden bis zur Eisenbahnstation . Dann mußten
sie mit dem Zug noch weiter nach Süden ausbiegen , um über
die erste Brücke , die den Strom überquerte , auf das Ufer von
Hüllersum zu kommen . Wenn man hier , wo sic jetzt gingen , über
den Strom gekonnt hätte , wären sie schon in zwei Ständen zu
Hause gewesen .

Ein kleines , seltsames , rotes Auto rasselte ihnen — natür¬
lich noch ohne Licht — entgegen . Den Wagen des dicken , gemüt¬
lichen Viehhändlers Harlacher kannte jeder im Bezirk . Eigentlich
war es nur ein motorisierter Sessel für den einen , gewichtigen
Mann . Was , die netten Lehrersleute wollten noch zum Abendzug
über den Strom ? Wozu den Umweg ! Wenn sie mit ihm fuhren
— er hatte nur noch eine kleine Verhandlung auf dem nächsten
Hof — dann kamen sie auf der alten Straße hier oben schon an
den Strom und setzten auf der Fähre über . Er mache das beinah
jede Woche . Die Straße sei ja , seitdem die Eisenbahn gehe , ver¬
ödet und die Fähre ein richtiges Heimatmuseum . Der alte Momms
aber besorge das bißchen Verkehr mit seinem halbwüchsigen Jungen
noch ganz vernünftig . Harlacher rückte zur Seite , daß sein Auto
gesährlich überhing . Aber als der Schullehrer sich neben ihn
gequetscht und die Frau auf den Schoß genommen hatte , lagen
sie wieder einigermaßen im Trimm . „Ja , wir habcn ' s schon
gut bei euch Männern "

, lachte Frau Engelinn .
Im Fährhaus ging es dem alten Momms freilich auf der

Brust schlecht , er lag schon zu Bett . Aber Ekko , der hagere , schweig¬
same Junge , würde sie schon hinüberbringen . Sie schoben zu¬
sammen das Auto auf die Kastenfähre und stiegen dann mit Ekko
in das altersgraue Motorboot , das längsseit au ihr verträut war .
„ Man muß dem Jungen bei diesem Motor nichts dreinreden "

,
sagte Harlacher , wenngleich nicht ohne Mißtrauen . Schließlich
knallte die kleine Maschine auch los , und sie bewegten sich langsam
auf die Wasserfläche hinaus .

Im Abenddunkel hatte die Ebbe gerade begonnen abznlaufen .
Die eiserne Tonne , die sie im Halblicht erst nur undeutlich auf
der blanken Fläche hatten stehen sehen , hatte sich , als sie näher

kamen , schon in der Richtung des Meeres geneigt . Die Fähre
mußte schräg von ihr wegsteuer » , um überhaupt vorbeizukommen .
„ Dein Motor wird doch wohl durchhalten ? " sagte der Schullehrer
bedenklich ; denn man spürte schon eine ziehende Wucht in dieser
breiten , glatten Wasserfläche . Ekko schwieg unhöflich . Er schaute
scharf voraus , um in der Dämmerung den richtigen Kurs zur
Anlegestelle drüben zu finden , wo ein Bohlensteg in den breiten
Schilfsaum des Ufers Vorsprung . Da ragte auch schon die Signal¬
stange aus dem Schilf . „ So kommen Sie doch Stunden früher
ins Nest "

, tröstete der Viehhändler die junge Frau , der das Wasser
nicht recht geheuer war .

Hinter der Mitte des Fahrwassers aber begann der Motor
Schwierigkeiten zu machen . Gerade zum Schluß eine Panne !
Eine Weile arbeiteten alle sehr aufgeregt . „ Übernehmen Sie
doch den Motor allein "

, sagte der Schullehrer zornig . Der Vieh¬
händler mühte sich schwitzend mit dem alten Maschinchen ab .
„ Haben Sie die Schraubennmtter denn ins Wasser fallen lassen ,
Herr Lehrer ? " — „Die Männer werden das schon machen "

,
tröstete Frau Engelina den Jungen , der mit verbissenenr Gesicht
zu steuern versuchte . Die Strömung entfernte den plumpen ,
schwimmenden Kasten unwiderstehlich von dem Bootssteg , den
sie schon ganz nahe im Schilf gesehen hatten . Schließlich streiften
sie mit einem leichten Ziehen oen Grund . Die Fähre neigte sich
ein wenig , und dann waren sie an dem Schlickufer zehn Schritte
vor dem Schilfrand gestrandet . Der Schullehrer stand wie ein
Hafenkapitän und spähte in die Dunkelheit und Stille umher .

„ Da kann man nichts machen , ehe nicht die Flut wicder -
kommt . Vorher komint kein Schiff vorbei "

, sagte Ekko . Als der
Viehhändler in dem allgemeinen Durcheinander schrie , der Junge
müßte eben bei Ebbe an das Ufer waten und Hilfe herbeiholen ,
steckte Ekko wortlos den Bootshaken in das nur noch seichte Wasser .
In der ganzen Länge fuhr me Stange in den Boden, -der ganz
aus Schmierseife zu bestehen schien . Rein , durch diesen Schilf¬
gürtel konnte kein Mensch Vordringen , so lange auch der Deich
dahinter im Halblicht emporstieg . Ob nicht ein Mensch in dieser
ganzen Gegend zu errufen sei ? Sie halloten umsonst . „ Da kann
man nichts machen , ehe die Flut nicht wiederkommt und ein Schiss
uns abschleppt ." — „Aber wie lange kann beim das noch dauern ? "

fragte Frau Engelina entsetzt . Man begann ja schon jetzt zu frieren !

„ Zwei , drei Uhr morgens "
, tröstete Ekko . Und um drei Uhr wurde

es dann auch schon hell . Das Schiff brauchte natürlich Licht für
das Wegholen .

Der Viehhändler und seine Fahrgäste waren gründlich er¬
bittert über dies Mißgeschick , und Ekko bekam häßliche Sachen
über feinen Motor zu hören . Daß der Junge ebenfalls hier warten
mußte und daß fein kranker Vater drüben im Fährhaus auf ihn
wartete , kam den Leuten in ihrer Erregung gar nicht zu Bewußt¬
sein . Die Übermacht der Natur , die der Mensch im zivilisierten
Leben vergißt , hatte sie im Schweigen dieser Nacht am Strom
so erschreckend überfallen , daß sie in dem Bewußtsein ihrer völligen
Hilflosigkeit selber fast erschreckend wurden . Aus dem dicken Vieh¬
händler , der sonst wegen feiner unverwüstlichen Laune berühmt
war , brach ein verzweifelter Haß gegen dies unwirtliche Land
und seine schwerfälligen Bewohner hervor . Wozu zahlte man
übrigens feine Steuern , wenn solche Verkehrsmittel noch geduldet
wurden ! Der Schullehrer befand sich als Beamter , als ein «
geladener Fahrgast , als Mann , der über alles Bescheid wissen
mußte , und das alles in Gegenwart seiner hilflos schluchzenden
Frau , in besonders peinlicher Lage . Es war ; etzt Nacht . Ekko
half ihnen , es sich im Wagen und auf der Fähre bequem zu machen .
Dann hockte er sich hinten in seinem Boot nieder , kehrte ihnen
den Rücken und starrte schweigend auf den Strom hinaus . Er
verstand die Aufregung dieser Leute nicht . Die Frau erschien
ihm bewunderungswürdig fein und sehr hilfsbedürftig , aber man
konnte doch nichts machen , ehe nicht die Flut wiederkam !

Das war es ja , was Frau Engelina nicht begreifen konnte .
Der Junge war doch hier vom Strom . Er mußte irgend etwas
tun können ! Sie flehte ihn au ; sie zankte schließlich aus dem
Auto herunter , empört über seine Gleichgültigkeit , in die Finster¬
nis hinein . Sie wußte nicht , wie bitter weh sie dem Jungen tat .
Für diese weibliche Erscheinung , die wie ans einer andern Welt

zu ihm an den Strom gekommen war , hätte er gern jede Heldentat
vollbracht . „Ach , du bist nur feige "

, fagte Frau Engelina kalt .
Schließlich probierten sie , so gut es der enge Platz zulieb ,

in dem feuchten Rachtdunkel zu schlafen . Der Viehhändler hatte
zum Glück ein paar allerdings stark nach Tieren riechende Decken
in seinem Wagen . Daß Ekko Wache hielt , Ivar selbstverständlich.

Nach Mitternacht , als es noch stockfinster war , hörten sie
den Jungen unten im Boot plötzlich rufen . Er sehe ein Motor¬
schiff den Fluß heraufkommen . Die Männer richteten fich vor¬
sichtig empor ; denn um die Fähre her plätscherte schon wieder
das steigende Wasser . In einer unbestimmbaren Ferne sah man
nordwärts in der Schwärze der Nacht ein rotes und ein grünes
Lichtpünktchen und ein weißes darüber . „ Es ist ja noch ganz
dunkel "

, seufzte Frau Engelina und zog die Decke wieder über
den Kopf . Auch Ekko meinte , dies Schiff würde ihnen doch nichts
helfen . Draußen auf dem Strom würde der verschlafene Mann
im Ruderhaus bei dem Lärm seines Motors nichts hören , wenn
sie von hier aus riefen .

Das Schiss kam in der Finsternis immer näher . Sie hörten
das Arbeiten des Motors und endlich auch das Rauschen des
Wassers . Die Männer berieten , wie sie mit der Hupe des Autos
und ihren Stimmen soviel Krach als möglich machen könnten .
„ Das nützt doch nichts "

, sagte Ekko beinahe zänkisch über die Schulter
zurück in die Dunkelheit ; „sogar wenn sie ' s hören , denken sie
natürlich , wenn ' s hell wird , kommen schon mehr Schiffe vorbei ,
um uns abzuschleppen . "

Da fühlte Ekko , wie seine Schulter leise berührt wurde . Fran
Engelina war natürlich doch aufgestanden . Ekko fühlte mit heißem
Stolz , daß sie ihm jetzt mehr traute als den Männern . „ Kannst
du nichts machen , daß sie anhalten ? " raunte sie ihm ins Ohr .

Wenn Ekko ein Mann gewesen wäre , hätte er sich wohl noch
alle möglichen Signalisierkünste überlegt . Aber er war ein Junge ,
und dachte nur , was er mit seinem Körper machen könnte . Plötzlich
duckte er sich und begann mit seinen Kleidern zu wirtschaften .

„ Gehen Sie zurück , und sagen Sie nichts
"

, flüsterte er , „ ich zieh
mich ans und schwimme hin . Um einen zu fischen , halten sie schon
an . " Ehe Fran Engelina sich klar werden konnte , was er vorhatte ,
platschte eine helle Gestalt ins Wasser . Sie saß wie erstarrt auf
Ekkos Platz im Boot .

Als das Schiff auf dem Strom nur noch daS rote Licht unter
dem weißen zeigte und nach dem Rauschen ganz nahe zu sein
schien , begannen die Männer ein gewaltiges Rufen und Hupen .
Aber es kam ihnen in der Ungeheuern dunklen Weite selber ganz
dünn rmd unwirklich vor , und die Lichter zogen unbeirrt weiter .
„ Der Bengel hat recht "

, sagte der Lehrer erbittert . „ Die schlafen
an Bord natürlich noch halb . " Das rote Licht erlosch .

Aber dann hörten sie plötzlich draußen auf dem Wasser ein
ganz leises , fernes Rusen , und Fran Engelüia schrie auf . Und
jetzt hörte das Rauschen draußen plötzllch auf , und sie hörten eine
ferne Männerstimme antworten . Das rote Licht war wieder da .
Nun rauschte es wieder und hörte wieder auf , und bann erschien
bas grüne Licht wieder neben dem roten . Und plötzlich leuchtete
eine kleine Scheinwerferlampe auf , und bet Lichtkegel suchte das
Schilfufer ab und blendete ihnen endlich in die Augen .

So wurde die gestrandete Fähre damals abgeschleppt . Der ,
Schisser der „ Friesland " aber sagte mißbilligend zu dem Jungen ,
sie hätten doch bis zum Tageslicht warten können .
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